
DIE ENERGIEFAMILIE

 M O N TAG E -  U N D  B E T R I E B S A N L E I T U N G

Kompakte Luft-Wasser-Wärmepumpe zur Außen-
aufstellung

WÄRMEPUMPEN AUS ÖSTERREICH 
www.idm-energie.at

A E RO  A L M  1 0 - 2 4

m i t  N AV I G ATO R  2 . 0  Rege l u n g

81
26

25
 R

ev
. 6

 - 
O

ri
gi

na
la

nl
ei

tu
ng



(C) IDM ENERGIESYSTEME GMBH

2. Allgemeine Beschreibung

2 Montage- und Betriebsanleitung AERO ALM 10-24

Inhalt

In
h

alt

1. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 4
1.1. Allgemeine Information 4
1.2. Aufbewahrung der Dokumente 4
1.3. Zielgruppe für das Dokument 4
1.4. Sicherheitsmaßnahmen 4
1.5. Sicherheitshinweise 4
1.6. Bestimmungsgemäße Verwendung 6
1.7. Nicht bestimmungsgemäße Verwendung 6
1.8. Haftungs- und Garantieausschluss 7
1.9. Bautrocknung und Estrichaufheizung 7
1.10. Frostschutz vor Bautrocknung 7
1.11. Heizungsseite Mindesttemperatur 7
1.12. Service und Wartung 7
1.13. Reinigung 8
1.14. Kondensat-/Eisbildung Außengerät 8
1.15. Aufstellungsraum der Inneneinheit 8
1.16. Schallemission 9
1.17. Entsorgung 9
1.18. Normen und Richtlinien 9
1.19. Beschreibung Wärmepumpenanlage 10
1.20. Lieferumfang Wärmepumpe - Außengerät 10
1.21. Lieferumfang Inneneinheit 10
1.22. Lieferumfang Trennwärmetauscher 10
1.23. Zubehör 10

2. TECHNISCHE DATEN 11
2.1. Abmessungen Außengerät - AERO ALM 10-24 11
2.2. Abmessungen Inneneinheit 11
2.3. Abmessungen Trennwärmetauscherset 11
2.4. Technische Daten 12
2.5. Einsatzgrenzen 14
2.6. AERO ALM 10-24 - Leistungsdaten Heizen nach EN14511* 16
2.7. AERO ALM 10-24 - Leistungsdaten Kühlen nach EN14511* 17

3. AUSLEGUNG 18
3.1. Leistungskurven AERO ALM 10-24 19

4. AUFSTELLUNG 22
4.1. Bauseitige Vorbereitungen 22
4.2. Schutzbereich 22
4.3. Dachaufstellung 24
4.4. Senken 24
4.5. Geländeerhebung 25
4.6. Mindestabstände 25
4.7. Kondensatablauf 26
4.8. Sockelauslegung 27
4.9. Montage am Betonsockel 28
4.10. Entkoppelung 29



(C) IDM ENERGIESYSTEME GMBH 3Montage- und Betriebsanleitung AERO ALM 10-24

Inhalt

In
h

al
t

Wichtige Hinweise zu Montage und Betrieb der Wärmepumpe. Die Unterlage ist vom Betreiber 
und den Herstellern der Heizungsanlage (Heizungsbauer, Elektriker, Planer, Kälte- und Servicefi r-
men etc.) sorgfältig durchzulesen. Nichteinhalten der Bestimmungen kann zu Schäden der Anlage 
führen und eine Gefahr für Leib und Leben darstellen.

4.11. Windausrichtung 29
4.12. Transport 29
4.13. Montage Inneneinheit 30
4.14. Lagerung 30
4.15. Schalltechnische Beurteilung 31

5. HEIZUNGSSEITIGER ANSCHLUSS  33
5.1. Voraussetzungen heizungsseitiger Anschluss  33
5.2. Auslegung der hydraulischen, soleseitigen Verbindungsleitungen 34
5.3. Auslegung der hydraulischen, heizungsseitigen Verbindungsleitungen 35
5.4. Hydraulischer Anschluss 36
5.5. Sicherheitsventil soleseitig 37
5.6. Reinigung Filterkugelhahn 37
5.7. Trennwärmetauscher 38
5.8. Hydraulische Füllung 40
5.9. Anlagenschemen 41

6. ELEKTRISCHER ANSCHLUSS 47
6.1. Stromversorgung 47
6.2. Elektrischer Anschluss Inneneinheit 48
6.3. Elektrischer Anschluss Wärmepumpe - Außengerät 48
6.4. Fühlerausführung 49
6.5. Fühlerausstattung 49
6.6. Belegung Ausgänge 49
6.7. Blitzschutz 49
6.8. Erdung der Anlage 49
6.9. Maximalbegrenzung bei Fußbodenheizung 50
6.10. Summensignal Zonenventile 50
6.11. Anschluss externe Sollwertvorgabe 0-10V  50
6.12. EMV-Verträglichkeit 50
6.13. Anschlussschema Elektrobaugruppen 51

7. SERVICEARBEITEN 52
7.1. Serviceanweisung 52
7.2. Inbetriebnahme 55
7.3. Außerbetriebsetzung 56
7.4. Prüfung zur Sicherstellung der dauerhaft erhöhten Dichtheit 58

8. ANHANG  60

Änderungen in Technik und Design vorbehalten!



(C) IDM ENERGIESYSTEME GMBH

1. Allgemeine Beschreibung

Montage- und Betriebsanleitung AERO ALM 10-244

1. Allgemeine Beschreibung

1.1.  Allgemeine Information

Mit dem Erwerb dieser Anlage haben Sie sich für eine 
moderne und wirtschaftliche Heizungsanlage ent-
schieden. Laufende Qualitätskontrollen und Verbes-
serungen, sowie Funktionsprüfungen im Werk garan-
tieren Ihnen ein technisch einwandfreies Gerät.
Lesen Sie diese Unterlagen bitte aufmerksam 
durch. Sie enthalten wichtige Hinweise für die kor-
rekte Installation, sowie den sicheren und sparsa-
men Betrieb der Anlage.

Warnhinweise
Warnhinweise im Text warnen vor möglichen Gefah-
ren. Die Warnhinweise geben durch ein Piktogramm 
und ein Signalwort einen Hinweis auf die mögliche 
Schwere der Gefährdung.

Symbol Signalwort Erläuterung

GEFAHR Schwere bis lebensgefährliche 

Personenschäden werden 

auftreten.

WARNUNG Schwere bis lebensgefährliche 

Personenschäden können 

auftreten.

HINWEIS Sachschäden können auftreten.

GEWERBLICHE 

NUTZUNG

Bei gewerblicher Nutzung 

zwingend einzuhalten.

1.2.  Aufbewahrung der Dokumente

Der Betreiber ist für die Aufbewahrung der Doku-
mente zu dieser Anlage verantwortlich. Insbesonde-
re betriff t dies die Montage- und Betriebsanleitung, 
Bedienungsanleitung, Schaltpläne, Serviceprotokol-
le und ggf. das Anlagenbuch.
Die Dokumente sind nach Installation der Anlage an 
den Betreiber zu übergeben. Die Dokumente sind 
an einem geeigneten Ort aufzubewahren, sowie 
jederzeit verfügbar zu halten. Bei Weitergabe der 
Anlage sind die Dokumente ebenfalls an den neuen 
Betreiber zu übergeben.

1.3.  Zielgruppe für  das Dokument

Dieses Dokument richtet sich an den Benutzer, Be-
treiber, qualifi zierte Fachkräfte (Installateure, Elekt-
riker, Heizungsbauer, usw.) und Wiederverkäufer.

1.4.  Sicherheitsmaßnahmen

• Sicherheits- und Überwachungseinrichtungen 
nicht entfernen, überbrücken oder in anderer 
Weise außer Funktion setzen. 

• Wärmeerzeuger nur in technisch einwandfreiem 
Zustand betreiben.

• Störungen und Schäden, welche die Sicherheit 
beeinträchtigen können, umgehend und fach-
männisch beheben.

• Schadhafte Bauteile durch Original-iDM-Ersatz-
teile ersetzen.

• Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

1.5.  Sicherheitshinweise

GEFAHR:
Bevor Personen Arbeiten an der Wär-
mepumpe durchführen, müssen diese 
die entsprechenden Anleitungen durch-
gelesen und verstanden haben und die 
örtlichen Sicherheits- und Unfallverhü-
tungsvorschriften kennen und einhalten. 
Weiters sind alle Sicherheitshinweise in 
den entsprechenden Unterlagen oder 
Aufklebern an der Wärmepumpe selbst 
und alle anderen geltenden Sicherheits-
vorschriften zu beachten.

GEFAHR:
Veränderungen an der Anlage oder am 
Produkt können lebensbedrohliche Fol-
gen haben.

Wärmepumpen dürfen nur von qualifi zierten Fach-
leuten installiert und nur von einem, von der Firma 
iDM-Energiesysteme GmbH dafür autorisierten Kun-
dendienst in Betrieb gesetzt werden. 

GEFAHR:
Bei Arbeiten an der Wärmepumpe ist die 
Anlage spannungsfrei zu schalten und 
gegen Wiedereinschalten zu sichern.
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GEFAHR:
Die Wärmepumpen ist mit dem ungiftigen, 
geruch- und farblosen aber brennbaren 
Kältemittel R290 (Propan) gefüllt. Tritt 
dieses aus, besteht Explosionsgefahr.
Bei Verdacht auf Kältemittelaustritt ist 
die Stromversorgung für alle Anlagen-
komponenten von sicherer Stelle aus zu 
unterbrechen.
Der Gefahrenbereich ist zu räumen und 
der Zugang abzusperren. Kontaktieren Sie 
umgehend Ihre Fachfi rma oder den iDM 
Kundendienst.

Die Wärmepumpe darf nur in geschlossenem Zu-
stand (auch alle Verkleidungsteile montiert) betrie-
ben werden. Die Wärmepumpe darf ausschließlich 
außen aufgestellt und nur mit der Wärmequelle Au-
ßenluft betrieben werden. Eine Einbindung in Lüf-
tungsanlagen ist nicht gestattet.

GEFAHR:
Im Notfall die gesamte Wärmepumpe über 
den Hauptschalter spannungsfrei schal-
ten.

GEFAHR:
Die Wärmepumpe darf keinesfalls an-
gebohrt, angestochen, angebrannt, oder 
sonstigen mechanisch beschädigenden 
Außeneinwirkungen ausgesetzt werden. 
Kontaktieren Sie Ihre Fachfi rma oder den 
iDM Kundendienst, wenn Sie eine mecha-
nische Beschädigung vermuten.

GEFAHR:
Arbeiten an elektrischen Bauteilen 
dürfen nur von einer Elektrofachkraft 
durchgeführt werden.

Installations- und Wartungsarbeiten können z.B. 
durch hohe Anlagendrücke, hohe Temperaturen, aus-
tretendes Kältemittel oder spannungsführende Teile 
mit Gefahren verbunden sein.
AERO ALM Wärmepumpen arbeiten mit dem natürli-
chen Kältemittel R290 (Propan/CH3CH2CH3), das sich 
durch seine umweltschonenden Eigenschaften (ODP 
von 0 und ein GWP von 3) auszeichnet. Bei ordnungs-
gemäßer Montage, Inbetriebnahme, Betrieb und War-
tung zirkuliert das Kältemittel in einem geschlosse-
nen Kreislauf.

WARNUNG:
Heißes Wasser
Verbrühungen an den Händen durch 
heißes Wasser. Vor Arbeiten an wasserfüh-
renden Teilen den Wärmeerzeuger unter 
40 °C abkühlen lassen.
Sicherheitshandschuhe benutzen.

WARNUNG:
Hohe Temperaturen
Verbrennungen an den Händen durch 
heiße Bauteile. Vor Arbeiten an heißen 
Bauteilen: Den Wärmeerzeuger unter 40 
°C abkühlen lassen.
Sicherheitshandschuhe benutzen.

GEFAHR:
Bei einer Undichtheit kann durch austre-
tendes Kältemittel mit der Umgebungs-
luft eine brennbare oder explosive 
Atmosphäre entstehen. In unmittelbarer 
Umgebung der Außeneinheit ist ein 
Schutzbereich defi niert, in welchem 
besondere Regeln gelten. Weitere Infor-
mationen zum Schutzbereich fi nden Sie 
im Kapitel „Schutzbereich“.

WARNUNG:
Eine Öff nung des Produktes darf nur 
durch qualifi ziertes Fachpersonal er-
folgen. Nach den Arbeiten ist auf die 
ordnungsgemäße Montage der Verklei-
dungsteile zu achten.

GEFAHR:
Nicht behobene Störungen können le-
bensbedrohliche Folgen haben. Quittie-
ren Sie Störmeldungen nicht mehrmals 
in kurzen Abständen. Falls eine Störung 
auftritt, benachrichtigen Sie Ihren Fach-
betrieb oder den iDM Kundendienst. Der 
Fachbetrieb kann die Ursache analysieren 
und den Defekt beheben.
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1.6.  Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Wärmepumpe darf nur in geschlossenen, von ei-
nem Fachmann installierten Heizungssystem
unter Berücksichtigung der Montage- und Betriebs-
anleitungen betrieben werden. Die ortsfeste Instal-
lation und der bauseitige Einsatz von anlagenspezifi -
schen, zugelassenen Komponenten ist Voraussetzung 
für eine bestimmungsgemäße Verwendung.
Der Wärmeerzeuger ist nur für den Gebrauch in häus-
licher Umgebung bestimmt. Die Wärmepumpe darf 
ausschließlich zur Raumbeheizung, Raumkühlung 
sowie zur Versorgung eines Warmwasserbereiters 
eingesetzt werden.  Die Wärmepumpe darf nur in-
nerhalb der angeführten Einsatzgrenzen betrieben 
werden. Der Einsatz zu einem anderen Zweck als 
zur Raumbeheizung, Raumkühlung oder zur Ver-
sorgung eines Warmwasserbereiters ist nicht zu-
lässig (wie z.B. für Produktionsprozesse, Kühlräume 
oder –häuser, Serverkühlung, Lebensmittelkühlung 
udgl.). Fehlgebrauch des Geräts bzw. unsachgemä-
ße Bedienung (z.B. Öff nen der Wärmepumpe durch 
Anlagenbetreiber) ist nicht zulässig und führt zum 
Haftungsausschluss. Die Wärmepumpe darf nur in 
geschlossenem Zustand (auch alle Verkleidungstei-
le montiert) betrieben werden. Die Wärmepumpe 
darf ausschließlich außen aufgestellt und nur mit 
der Wärmequelle Außenluft betrieben werden. Eine 
Einbindung in Lüftungsanlagen ist nicht gestattet.

WARNUNG:
Alle hiervon abweichenden Anwendun-
gen, insbesondere industrielle Anwen-
dungen, gelten als nicht bestimmungs-
gemäß.

GEFAHR:
Die Aufstellvorschriften dieser Anleitung, 
insbesondere die Schutzbereiche der Au-
ßeneinheit, sind zwingend einzuhalten.

Eine Verwendung in explosionsgefährde-
ten Bereichen oder in explosionsfähiger 
Atmosphäre, sowie in stark korrosiven 
(z. B. Chlor, Ammoniak, Salz) oder ver-
schmutzten Atmosphären (z. B. metall-
haltige Stäube) ist untersagt.

Die bestimmungsgemäße Verwendung 
setzt voraus, dass eine ortsfeste Installa-
tion in Verbindung mit anlagenspezifi sch 
zugelassenen Komponenten vorgenom-
men wurde.

1.7.  Nicht bestimmungsgemäße Verwen-
dung

Eine anderweitige Verwendung als die bestim-
mungsgemäße Verwendung ist nicht zulässig. Bei 
jeder anderen Verwendung, sowie bei Veränderun-
gen am Produkt auch im Rahmen von Montage und 
Installation, verfällt jeglicher Gewährleistungsan-
spruch. Das Risiko trägt allein der Betreiber.
Das Produkt ist nicht dafür bestimmt, durch Perso-
nen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten 
physischen, sensorischen oder geistigen Fähig-
keiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels 
Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie werden 
durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person 
beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, 
wie das Produkt zu benutzen ist.
Ein fehlgebrauch des Gerätes bzw. eine unsachge-
mäße Bedienung ist untersagt und führt zum Haf-
tungsausschluss. Ein Fehlgebrauch liegt auch vor, 
wenn Komponenten des Heizungssystems in ihrer 
bestimmungsgemäßen Funktion verändert werden.

Dieses Gerät kann auch von Kindern ab 8 Jahren und 
darüber, sowie von Personen mit verringerten phy-
sischen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten, 
oder Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt wer-
den, wenn sie beaufsichtigt oder bezüglich des si-
cheren Gebrauchs des Gerätes unterwiesen wurden 
und die daraus resultierenden Gefahren verstehen.

WARNUNG:
Kinder in der Nähe des Gerätes beaufsich-
tigen. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät 
spielen.

GEWERBLICHE NUTZUNG:
Eine gewerbliche Nutzung im Sinne der 
beschriebenen, bestimmungsgemäßen 
Verwendung ist zulässig, sofern zusätzlich 
alle Hinweise zur gewerblichen Nutzung in 
diesem Dokument eingehalten werden.
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1.8.  Haftungs-  und Garantieausschluss

iDM haftet nicht für Schäden, die durch unsachge-
mäßen und/oder nicht-bestimmungsgemäßen Ein-
satz oder Betrieb entstanden sind. Dies liegt vor, 
wenn:
- Arbeiten von nicht autorisiertem Personal durch-

geführt werden
- Arbeiten am Gerät oder an den Zusatzkomponen-

ten entgegen den Anweisungen der iDM Doku-
mentation durchgeführt werden

- Arbeiten am Gerät oder an den Zusatzkomponen-
ten unsachgemäß durchgeführt werden

- Umbauten durchgeführt, Komponenten entfernt 
oder externe Zusatzkomponenten verbaut wer-
den, die nicht mit dem Gerät geprüft und nicht von 
iDM ausdrücklich freigegeben wurden

1.9.  Bautrocknung und Estrichaufheizung

Während der Bautrocknung bzw. Estrichaufheizung 
kann der Wärmebedarf, bedingt durch den hohen 
Feuchtigkeitsgehalt des Bauwerks, die Heizleistung 
um ein Vielfaches überschreiten. Die Wärmepum-
penanlage ist nicht für diesen erhöhten Wärmebe-
darf ausgelegt. Im Dauerbetrieb der Wärmepumpe 
besteht die Gefahr, dass es durch die Überlastung 
zu einer schadhaften Vereisung des Außengerätes 
kommt. Aus diesem Grund muss der erhöhte Wär-
mebedarf durch bauseits zu stellende Geräte abge-
deckt werden.

1.10.  Frostschutz vor Bautrocknung

1.11.  Heizungsseite Mindesttemperatur

Damit Luftwärmepumpen die Abtauung ordnungs-
gemäß durchführen können, ist eine heizungsseiti-
ge Mindesttemperatur von 20 °C erforderlich. In der 
Heizsaison darf diese Temperatur nicht unterschrit-
ten werden. Bei unterschreiten dieser Temperatur, 
muss mit einem bivalenten Wärmeerzeuger wieder 
auf die Mindesttemperatur von 20 °C aufgeheizt 
werden. Die Luftwärmepumpe darf in dieser Zeit 
nicht ausgeschalten werden.

1.12.  Service und Wartung

Eine jährliche Überprüfung und Wartung der Anlage 
gewährleistet den sicheren und sparsamen Betrieb. 
Die jährliche Überprüfung wird dringend empfoh-
len.

HINWEIS:
Zur Sicherstellung des Frostschutzes im 
Gebäude, kann die Heizkreis-Frostschutz-
funktion aktiviert werden.

GEFAHR:
Bei Wärmepumpen mit Trennwärme-
tauscher ist keine Frostschutzfunktion 
(Spülfunktion) aktiv. Der Trennwärmetau-
scher muss in einem frostsicheren Bereich 
montiert, und die Verbindungsleitungen 
mit Frostschutz gefüllt werden.

GEWERBLICHE NUTZUNG:
Bei gewerblicher Nutzung ist jedenfalls 
eine jährliche Überprüfung zur Sicher-
stellung der dauerhaft erhöhten Dichtheit 
zwingend vorgeschrieben. Diese ist Teil 
des Sicherheitskonzeptes der Anlage und 
Bestandteil einschlägiger Vorschriften. 
Die jährliche Überprüfung ist entspre-
chend der Beschreibung im Kapitel „Servi-
ceanweisung“ durchzuführen.

Service, Wartung und sonstige Überprüfungen dür-
fen nur durch einen von iDM autorisierten Service 
erfolgen, der für den Umgang mit brennbaren Käl-
temittel zertifi ziert wurde. Für Servicearbeiten muss 
das Kapitel 7 beachtet werden.
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GEFAHR:
Komponenten, die nicht mit der Anlage 
geprüft wurden, können Schäden an der 
Anlage hervorrufen oder deren Funktionen 
beeinträchtigen. Anbau oder Austausch 
ausschließlich durch den Fachbetrieb oder 
autorisierten Service vornehmen lassen.

1.13.  Reinigung

GEFAHR:
Bei jeglichen Arbeiten an der Wärme-
pumpe ist die Anlage über den Haupt-
schalter an der Inneneinheit stromlos 
zu schalten.

Falls erforderlich, können die Verkleidungsteile mit 
einem feuchten Tuch gereinigt werden. Es dürfen 
keine säure- und lösungsmittelhaltigen Reinigungs-
mittel verwendet werden.
Um Effi  zienzeinbußen zu verhindern und Wasser-
schäden zu vermeiden, müssen das Lamellenpaket, 
die Kondensatwanne sowie der Kondensatabfl uss 
regelmäßig auf Verschmutzungen (z.B. Laub, ...) ge-
prüft und bei Bedarf per Hand gereinigt werden. So 
ist ein ordentliches Abfl ießen des Kondensates ge-
währleistet.

GEFAHR:
Zur Reinigung dürfen keine Gegenstände 
oder Methoden, außer die von iDM aus-
drücklich erlaubten, verwendet werden.

1.14.  Kondensat-/Eisbildung Außengerät

Bei extremen Witterungsbedingungen kann es vor-
kommen, dass sich Kondensat- und Schwitzwasser 
an den Außenteilen der Wärmepumpe bildet. Diese 
kann nicht von der eingebauten Kondensatsammel-
wanne aufgefangen werden und kann nach unten 
tropfen.
Bei tiefen Außentemperaturen und hoher Luftfeuch-
te kann es zu einer Eisbildung an Schutzgittern und 
an Verkleidungsteilen der Wärmepumpe kommen. 
Dieser Eff ekt kommt in der Natur häufi g vor und wird 
als Anraum bezeichnet. Dieser Anraum muss vom 
Betreiber während diesen Witterungsperioden ent-
fernt werden. Dafür dürfen keine Zündquellen oder 
elektrische Geräte eingesetzt werden.

GEFAHR:
Die Enteisung bzw. der Abtauprozess darf 
nur durch die Regelungs-gesteuerte Um-
kehr des Kältemittelkreislaufes erfolgen. 
Das mechanische Entfernen von Eis mit 
Werkzeugen wie z.B. einem Hammer oder 
einer Zange ist verboten. Im Bedarfsfall 
darf der Abtauprozesses unter zu Hilfe-
nahme von Wasser beschleunigt werden.

1.15.  Aufstellungsraum der Inneneinheit

Die Inneneinheit wird innen in einem frostsicheren 
Raum aufgestellt! (Raumtemperatur muss zwischen 
5 °C und 25°C liegen!)

Die Installation in Räumen mit hoher EMV-Belas-
tung, in Nass- und Feuchträumen oder in staub- oder 
explosionsgefährdeten Räumen ist nicht zulässig. Im 
Falle einer Gefahr muss der Aufstellraum unverzüg-
lich verlassen werden.

HINWEIS:
Alle Rohrleitungen und Mauerdurchfüh-
rungen müssen normgerecht wärmege-
dämmt und schallentkoppelt werden. 
Wasserführende Leitungen müssen 
frostsicher ausgeführt werden.

GEFAHR:
Unsachgemäß durchgeführte Arbeiten an 
der Anlage können zu lebensbedrohlichen 
Unfällen führen. Elektroarbeiten dürfen 
nur von Elektrofachkräften durchgeführt 
werden.
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Das AERO ALM Außengerät selbst darf ausschließlich 
außen aufgestellt werden. Details unter Punkt Auf-
stellung Außengerät. 

1.16.  Schallemission

AERO ALM Wärmepumpen sind nur für die Außen-
aufstellung konzipiert. Trotz spezieller Konstruktion 
und der daraus resultierenden geringen Lautstärke, 
ist bei der Wahl des Aufstellungsortes darauf zu ach-
ten, dass möglichst keine akustischen Belastungen 
von lärmempfi ndlichen Bereichen auftreten. Siehe 
Punkt „Schalltechnische Beurteilung“.

Nur die Inneneinheit befi ndet sich im Heizraum. 
Trotzdem ist es wichtig, dass der Heizraum möglichst 
außerhalb des lärmempfi ndlichen Wohnbereiches 
liegt und mit einer gut schließenden Tür versehen ist.

1.17.  Entsorgung

Wärmepumpen sind Elektrogeräte aus hochwertigen 
Materialien, die nicht wie gewöhnlicher Hausmüll, 
sondern nach den Bestimmungen der lokalen Behör-
den fach- und sachgerecht entsorgt werden müssen. 
Hierbei ist besonderes Augenmerk auf die fachge-
rechte Entsorgung von Kältemittel und Kälte-Öl zu 
legen. Eine nicht korrekte Entsorgung kann, abgese-
hen von den Sanktionen für den Gesetzesbrecher, 
Umwelt- und Gesundheitsschäden verursachen. Die-
ses Gerät ist entsprechend der europäischen Richtli-
nie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altge-
räte gekennzeichnet. Die Richtlinie gibt den Rahmen 
für eine EU-weit gültige Rücknahme und Verwertung 
der Altgeräte vor. Vor der fachgerechten Entsorgung 
muss das Gerät ordnungsgemäß außer Betrieb ge-
setzt werden (siehe Punkt Außerbetriebsetzung)

GEFAHR:
Beachten Sie alle für Installation und 
Betrieb geltenden nationalen und in-
ternationalen Verlege-, Installations-, 
Unfallverhütungs- und Sicherheitsvor-
schriften, sowie die Hinweise dieser 
Montageanleitung.

1.18.  Normen und Richtlinien

Dazu gehören unter anderem:

- allgemeine Aufstellungsvorschriften
- die allgemeingültigen Unfallverhütungs- und Si-

cherheitsvorschriften
- Sicherheitsdatenblatt für Kältemittel R290
- die Vorschriften zum Umweltschutz
- die Bestimmungen der Berufsgenossenschaften
- die geltenden, einschlägigen nationalen, euro-

päischen und internationalen Gesetze, Normen, 
Richtlinien und Vorschriften, z.B. DIN, EN, DVGW, 
VDI und VDE

- Vorschriften örtlicher Versorgungsunternehmen
- Vorschriften und Normen über die sicherheitstech-

nische Ausrüstung der Wasser-Heizungsanlage
- elektrischer Anschluss an die Stromversorgung
- Anforderungen an die Trinkwasserinstallation
- Regionale Bestimmung zur Bauordnung
- Anforderung an Inspektion und Wartung

GEFAHR:
Eine nicht ordnungsgemäße Entsorgung 
kann in Bezug zum verwendeten Kälte-
mittel zu lebensbedrohlichen Zuständen 
führen.

GEWERBLICHE NUTZUNG:
Bei der AERO ALM 10-24 handelt es sich 
um eine Anlage mit erhöhter Dichtheit 
gemäß EN 1127-1. Zur Sicherstellung der 
erhöhten Dichtheit der Anlage, muss diese 
jährlich einer Überprüfung unterzogen 
werden. Details dazu fi nden sich im Kapi-
tel Servicearbeiten.
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- Flüssigkeitsabscheider
- 2 Stk. elektronische Expansionsventile
- Kältemittelschauglas
- Drucksensoren zur Hoch- und Niederdrucküberwa-

chung
- Patronendruckschalter zur Hochdrucküberwachung
- Umschaltventil für Abtau- und Kühlbetrieb
- Verkleidung, wärme- und schallisoliert
- Kondensatsammelwanne mit Ablaufschlauch
- Kondensatablaufheizung

Hydraulische Komponenten:
- Ein Filterkugelhahn im Wärmepumpenrücklauf
- Zwei fl exible Anschlussschläuche isoliert
- Ein Sicherheitsventil (im Kälteteil platziert)

1.21. Lieferumfang Inneneinheit

- NAVIGATOR 2.0 Regelung
- Farbiges 7“ Touchdisplay
- Netzwerkstecker für myiDM Einbindung
- A-Label Ladepumpe
- Durchfl usssensor
- Rückschlagventil 1½“ (lose mitgeliefert)
- 2 Stk. Reduktionen 1¼“ auf 1½“ (lose mitgelie-

fert)
- Fühlerpaket
- Montage- und Betriebsanleitung
- Bedienungsanleitung
- Elektroschaltplan

1.22.  Lieferumfang Trennwärmetauscher

Dieses Set besteht aus einem Plattenwärmetauscher, 
Pumpe, Ausdehnungsgefäß, Manometer, Füll- und 
Spüleinheit, Rückschlagventil, sowie 2 Stk. Fühler.

1.23.  Zubehör

siehe iDM-Preisliste

1.19.  Beschreibung Wärmepumpenanlage

Bei der AERO ALM Wärmepumpe handelt es sich um 
eine kompakte Luft-Wasser Wärmepumpe zur Au-
ßenaufstellung. Innen wird die zugehörige Innen-
einheit installiert.

Zwischen dem Außengerät und der Inneneinheit 
wird das Trennwärmetauscher-System gemäß dem 
Hydraulikschema installiert.

Die Wärmepumpe beinhaltet einen modulieren-
den Scroll-Verdichter, und einen großzügig dimen-
sionierten, mehrreihigen Al/Cu Lamellenrohrver-
dampfer. Als Kondensator wird ein kupfergelöteter 
Edelstahlplattentauscher verwendet. Der drehzahl-
geregelten Axialventilator und die optimale Isolie-
rung des Kälteteils gewährleisten beste Schallwerte. 
Die Wärmepumpe ist mit dem Kältemittel R290 be-
füllt und wird bereits im Werk auf ihre einwandfreie 
Funktion überprüft.

Die Inneneinheit wird im Gebäude montiert und 
beinhaltet die Hocheffi  zienz-Ladepumpe, den hei-
zungsseitigen Durchfl usssensor sowie die Navigator 
2.0 Regelung. Das ausgeklügelte Regelprogramm 
ist auf den effi  zienten Wärmepumpeneinsatz abge-
stimmt. Die gesamte Wärmepumpenanlage wird be-
darfsgerecht angesteuert und ist mit einer Vielzahl 
von Überwachungs-, Sicherheits- und Meldefunk-
tionen ausgestattet. Diese bietet eine Vielzahl von 
Zusatzanwendungen, wie z.B. Smart Grid, Remote 
Control oder die Bedienung über ein Smartphone. 
Standardmäßig kann ein geregelter und / oder ein 
ungeregelter Heizkreis betrieben werden. Die Wär-
memengenerfassung ist standardmäßig integriert.

1.20. Lieferumfang Wärmepumpe - Außengerät

Kältetechnische Komponenten:
- Wärmepumpenaggregat mit einem modulierenden 

Scrollverdichter
- kupfergelöteter Edelstahlplattenwärmetauscher 

als Kondensator
- Lamellenrohr Al/Cu Verdampferpaket
- Drehzahlgeregelter Axialventilator
- Inverter zur Leistungsregelung
- Kältemittelsammler und -trockner
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Technische Daten2. Technische Daten
2.1.  Abmessungen Außengerät  -  AERO ALM 10-24

2.2.  Abmessungen Inneneinheit

Seitenansicht rechts Frontansicht Ansicht von oben

Seitenansicht links Frontansicht (Ausblasseite)

Seitenansicht rechts Rückansicht (Ansaugseite)

2.3. Abmessungen Trennwärmetauscherset (zu-
sammengebaut, ohne Ausdehnungsgefäß)
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2.4.  Technische Daten

Wärmepumpentype AERO ALM 10-24

Klasse für Raumheizungsenergieeffizienz
35 °C       55 °C

Leistungsdaten Heizen bei Nenndrehzahl (EN 14511) Einheit

Heizleistung bei A2°C/W35°C kW 14,47

Heizleistung bei A7°C/W35°C kW 16,65

Heizleistung bei A-7°C/W35°C kW 14,84

Leistungsaufn. bei A2°C/W35°C kW 2,98

Leistungsaufn. bei A7°C/W35°C kW 2,93

Leistungsaufn. bei A-7°C/W35°C kW 4,18

COP bei A2°C/W35°C - 4,86

COP bei A7°C/W35°C - 5,68

COP bei A-7°C/W35°C - 3,55

Leistungsdaten Kühlen bei Nenndrehzahl (EN14511)

Kühlleistung bei A35°C/W18°C kW 18,63

Leistungsaufn. bei A35°C/W18°C kW 4,19

EER bei A35°C/W18°C - 4,45

Detaillierte Angaben zur Energieeffi  zienz fi nden sich im Anhang.

Schallleistungspegel nach EN12102 1 2

Schallleistungspegel - Nominal3 dB(A) 56

Schallleistungspegel - Maximal dB(A) 62

Schallreduzierter Betrieb (Leistungsreduktion) dB(A) 52

Mit dem online verfügbaren Schalltool des Bundes-Wärmepumpenverbandes können die benötigten Schalldruckpegel berechnet werden.

1 Wird die Verdichterdrehzahl bzw. die Ventilatordrehzahl erhöht, erhöht sich auch der Schallpegel.

2 Messunsicherheit  ± 1,5 dB(A)

3 gemessen nach EHPA-Richtlinie

Abmessungen und Gewicht Einheit ALM 10-24

Abmessungen Wärmepumpe (Außen) HxBxT mm 1461/1928/997

Abmessungen Inneneinheit HxBxT mm 1005/550/280

Gewicht Wärmepumpe (Außen) kg 420

Gewicht Inneneinheit kg 28

Abmessungen Trennwärmetauscher HxBxT mm 376/119/183

Gewicht Trennwärmetauscherset kg 39

A+++A+++
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Hydraulische und kältetechnische Daten Einheit ALM 10-24

Maximale Vorlauftemperatur am Trennwärmetauscher °C 70

Auslegungsdurchfluss Heizungswasser (A-10-W35 dT = 5K) m³/h 3,57

Minimaler Durchfluss Heizungswasser für Abtauung lt./min 30

Maximallänge Verbindungsleitung in eine Richtung 1  m 30

Druckverlust Trennwärmetauscher heizungsseitig
(Maxl. A7/W35 ΔT6)

kPa 6,42

Restdruck der Ladepumpe heizungsseitig
siehe Diagramme in Kapitel 5

Restdruck der Ladepumpe soleseitig

Hydraulische Anschlüsse Wärmepumpe R 1½“ AG

Hydraulische Anschlüsse Inneneinheit R 1½“ IG

Hydraulische Anschlüsse Trennwärmetauscher R 1¼“ AG

Empfohlene Dimension hydr. Verbindungsleitungen R 1½“

Max. Betriebsdruck Heizungsseite bar 3

Max. Betriebsdruck Sole-Zwischenkreis bar 3

Nenn-Luftmenge (A7°C/W35°C) m³/h 6600

Verwendetes Kältemittel R290

GWP (global warming potential)2 0,02

Kältemittel Sicherheitsgruppe - A3

Füllmenge-Kältemittel kg 4,4

Verdichterölfüllmenge (PZ46M) lt. 0,9

Verdichterstufen 1

1 zwischen Außengerät und Trennwärmetauscher in eine Richtung

2 gemäß 6. IPCC Sachstandsbericht

Elektrische Daten Einheit ALM 10-24

Anschluss Verdichter / Ventilator V/Hz 3~400/50

Anschluss Steuerung V/Hz 1~230/50

Anschluss Heizelement (bauseits) V/Hz 3~400/50

Maximaler Betriebsstrom Verdichter (max. Anlaufstrom) A 19,5

Leistungsfaktor (cos ϕ) - 0,88

Maximaler Betriebsstrom Ventilator A 0,28

Maximaler Betriebsstrom Heizelement (bauseits) A 13

Maximale Leistungsaufnahme Ventilator W 190

Maximale Leistungsaufnahme Heizelement (bauseits) kW 9

Sicherung Hauptstrom A C/K 20

Sicherung Steuerstrom A B/Z 13

Sicherung Heizelement (bauseits) A B/Z 13

Schutzklasse Wärmepumpe - IPX4

Schutzklasse Inneneinheit - IPX0

externe Absicherung Heizelement (bauseits) B/Z 13
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2.5.  Einsatzgrenzen

2.5.1.  Allgemein

Die Umgebungstemperatur am Außengerät darf 47 
°C nicht überschreiten. Ist die Wärmepumpe in Be-
trieb, gelten nachfolgende Einsatzgrenzen.

2.5.2. Einsatzgrenzen Wärmepumpe Heizen
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WARNUNG:
Werden die Außen- oder die Vorlauf-
temperaturen des Einsatzbereichs 
unter- oder überschritten, schaltet der 
Verdichter ab. Ein Wärmepumpenbe-
trieb außerhalb dieser Grenzen ist nicht 
möglich. Ist eine Bivalenz vorhanden 
und in der Navigatorregelung konfi gu-
riert, wird auf diese umgeschaltet.

2.5.3.  Maximaltemperatur im Verteil-  und 
Speichersystem

Die maximale Vorlauftemperatur ist die höchste 
Temperatur, welche das Wärmepumpensystem am 
Trennwärmetauscher produzieren kann. Aufgrund 
der Spreizung zwischen Vor- und Rücklauf der Wär-
mepumpe, sowie der regelungstechnischen Schal-
thysterese, ist es nicht möglich, diese Temperatur im 
Heizkreis bzw. im Speichersystem zu erreichen.

Die maximal mögliche Bewirtschaf-
tungstemperatur hängt von der bauseiti-
gen, hydraulischen Ausführung und der 
Konfi guration der Wärmepumpenanlage 
ab. Diese liegt in der Regel 5-8 K unter 
der maximalen Vorlauf-Temperatur am 
Trennwärmetauscher.
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2.5.5.  Minimaltemperatur im Verteil-  und 
Speichersystem

Die minimale Vorlauf-Temperatur ist die niedrigste 
Temperatur, welche das Wärmepumpensystem am 
Trennwärmetauscher produzieren kann. Aufgrund 
der Spreizung zwischen Vor- und Rücklauf der 
Wärmepumpe und der regelungstechnischen Schal-
thysterese ist es nicht möglich, diese Temperatur im 
Kühlkreis bzw. im Speichersystem zu erreichen.

Die niedrigste, mögliche Bewirtschaf-
tungstemperatur hängt von der bausei-
tigen hydraulischen Ausführung, sowie 
der Konfi guration der Wärmepumpen-
anlage ab. Diese liegt in der Regel 5-8 K 
über der minimalen Vorlauf-Temperatur 
am Trennwärmetauscher.

2.5.6.  Begrenzung Kühlbetrieb durch Tau-
punkttemperatur

Versorgt eine Wärmepumpenanlage ein wasser-
geführtes Kühl-Verteilsystem (Fußbodenheizung, 
Deckenkühlung oder ähnliches), ist der Taupunkt ein 
begrenzender Faktor für den Betrieb der Kühlkreise. 
Der Taupunkt hängt von der relativen Raumfeuchte 
und der auftretenden Oberfl ächentemperatur 
(Vorlauftemperatur) ab. Unterschreitet die Vorlauf-
temperatur den Taupunkt, bildet sich Kondensat und 
es kann zu Feuchteschäden oder Schimmelbildung 
kommen.

Um dies zu vermeiden, muss die Vorlauftemperatur 
um 1-2 K über dem Taupunkt liegen. Ein Betrieb 
unterhalb der Taupunkttemperatur ist nicht möglich, 
die Kühlung wird abgebrochen.

HINWEIS:
Werden die Taupunktgrenzen bei der 
Auslegung nicht beachtet, kann dies auch 
nicht durch Anpassungen der Regelpara-
meter korrigiert werden. Das Verteilsys-
tem ermöglicht damit keine ordentliche 
Kühlung.

Die Taupunkttemperatur kann durch Einsatz eines 
Raumluftentfeuchters oder einer Lüftungsanlage 
reduziert werden. Dadurch kann ein stabilerer Kühl-
betrieb gewährleistet werden.
In Abhängigkeit der Raumfeuchte liegen typische 
Vorlauftemperaturen von Flächenkühlungen bei 19 
°C - 23 °C. Je höher die Vorlauftemperatur, desto 
geringer die Kühlleistung. Um bei hohen Kühl-
Vorlauftemperaturen die benötigte Kühlleistung zu 
erreichen, kann die benötigte Leistung durch eine 
„Vergrößerung der Kühlfl äche“ oder ein engeres 
Verlegen der Fußboden- oder Deckenkühlungsrohre 
kompensiert werden. Das Verteilsystem muss so 
ausgelegt werden, dass dieses mit Temperaturen 
über dem Taupunkt betrieben werden kann.

WARNUNG:
Werden die Außentemperaturen oder 
die Vorlauftemperaturen des Einsatzbe-
reichs unter- oder überschritten, schal-
tet der Verdichter ab. Ein Wärmepum-
penbetrieb außerhalb dieser Grenzen ist 
nicht möglich. 

HINWEIS:
Der Bodenaufbau und der Bodenbelag 
müssen zur Kühlung geeignet sein.
Ansonsten können Schäden nicht ausge-
schlossen werden.
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2.6.  AERO ALM 10-24 -  Leistungsdaten Heizen nach EN14511*

Außentemperatur [°C]

Vorlauftemperatur bei 35 °C 20 15 12 10 7 2 -7 -10 -15 -20 

M
A

X

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

31,38 30,80 30,50 29,45 27,40 24,00 22,10 20,70 18,76 16,03

6,05 6,20 6,26 6,15 6,02 7,55 7,75 7,27 8,47 8,36

5,19 4,97 4,87 4,79 4,55 3,18 2,85 2,85 2,21 1,92

M
IN

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

10,00 10,00 10,03 10,00 9,86 10,05 10,45 10,02 10,00 10,00

1,30 1,36 1,44 1,54 1,70 2,06 3,02 3,15 3,52 3,96

7,69 7,35 6,97 6,49 5,81 4,88 3,46 3,18 2,84 2,53

Vorlauftemperatur bei 45 °C 20 15 12 10 7 2 -7 -10 -15 -20 

M
A

X

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

31,00 30,15 29,64 28,77 26,21 23,71 21,70 20,28 18,14 15,58

6,90 6,92 6,93 6,94 6,95 8,03 8,35 8,52 8,93 8,79

4,49 4,36 4,28 4,15 3,77 2,95 2,60 2,38 2,03 1,77

M
IN

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

10,70 10,59 10,60 10,38 10,18 10,35 10,58 10,50 10,06 9,93

1,85 1,90 1,98 2,07 2,27 2,70 3,64 3,98 4,39 4,79

5,78 5,57 5,35 5,01 4,48 3,83 2,91 2,64 2,29 2,07

Vorlauftemperatur bei 50 °C 20 15 12 10 7 2 -7 -10 -15 -20 

M
A

X

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

30,60 29,65 29,24 28,20 25,67 23,34 21,72 19,80 17,50 15,01

7,45 7,51 7,53 7,54 7,81 8,76 9,10 8,84 9,67 9,74

4,11 3,95 3,89 3,74 3,29 2,66 2,39 2,24 1,81 1,54

M
IN

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 11,00

2,13 2,17 2,25 2,34 2,56 3,02 3,95 4,40 4,83 5,21

5,18 4,89 4,72 4,44 3,99 3,44 2,63 2,40 2,10 1,91

Vorlauftemperatur bei 55 °C 20 15 12 10 7 2 -7 -10 -15 -20 

M
A

X

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

30,20 29,14 28,84 27,62 25,12 22,96 21,21 19,32 16,85 14,50

8,00 8,10 8,12 8,14 8,67 9,49 9,64 9,15 10,40 10,44

3,78 3,60 3,55 3,39 2,90 2,42 2,20 2,11 1,62 1,39

M
IN

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

10,70 10,70 10,48 10,65 10,10 10,30 10,47 10,48 10,70 10,60

2,34 2,54 2,56 2,76 2,89 3,39 4,45 4,83 5,59 6,05

4,57 4,21 4,09 3,86 3,49 3,04 2,35 2,17 1,91 1,75

Vorlauftemperatur bei 60 °C 20 15 12 10 7 2 -7 -10 -15 -20 

M
A

X

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

29,68 28,64 28,44 27,04 24,58 22,58 20,70 18,84 16,21 13,96

8,51 8,69 8,72 8,74 9,53 10,22 10,18 10,42 11,14 11,36

3,49 3,30 3,26 3,09 2,58 2,21 2,03 1,81 1,46 1,23

M
IN

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

10,53 10,51 10,52 10,27 10,36 9,74 10,29 10,40 10,49 10,32

2,78 2,97 3,06 3,15 3,49 4,06 4,96 5,42 6,08 7,11

3,98 3,54 3,43 3,26 2,97 2,40 2,07 1,92 1,73 1,59

Vorlauftemperatur bei 70 °C 20 15 12 10 7 2 -7 -10 -15 -20 

M
A

X

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

29,00 28,40 27,98 26,56 24,50 21,29 17,97 15,72 - -

10,40 10,61 10,58 10,61 10,59 10,50 10,41 10,48 - -

2,79 2,68 2,64 2,50 2,31 2,03 1,73 1,50 - -

M
IN

Heizleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

COP

10,20 10,12 10,59 10,40 10,34 10,26 9,94 10,23 - -

3,65 3,82 4,07 4,21 4,48 5,00 5,99 6,59 - -

2,79 2,65 2,60 2,47 2,31 2,05 1,66 1,55 - -

* Leistungsdaten Außengerät
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2.7.  AERO ALM 10-24 -  Leistungsdaten Kühlen nach EN14511*

Außentemperatur [°C]

Vorlauftemperatur bei 18 °C 40 35 30 25 20 15 

M
A

X

Kühlleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

EER

23,78 24,35 24,89 24,89 25,07 25,00

8,49 7,02 5,96 5,05 4,40 3,90

2,80 3,47 4,18 4,93 5,70 6,41

M
IN

Kühlleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

EER

10,90 10,21 10,16 10,09 9,84 9,90

2,24 1,73 1,37 1,14 0,90 0,74

4,87 5,90 7,42 8,85 10,93 13,38

Vorlauftemperatur bei 12 °C 40 35 30 25 20 15 

M
A

X

Kühlleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

EER

22,45 24,44 25,08 24,99 24,90 25,16

11,00 9,85 8,36 6,78 5,80 5,10

2,04 2,48 3,00 3,69 4,29 4,93

M
IN

Kühlleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

EER

10,06 10,56 10,57 10,43 10,17 9,87

2,61 2,26 1,87 1,51 1,19 0,95

3,85 4,67 5,65 6,91 8,55 10,39

Vorlauftemperatur bei 7 °C 40 35 30 25 20 15 

M
A

X

Kühlleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

EER

19,40 22,24 23,41 24,12 25,00 24,66

10,50 10,39 9,53 9,02 8,20 6,50

1,85 2,14 2,46 2,67 3,05 3,79

M
IN

Kühlleistung [kW]

Leistungsaufnahme [kW]

EER

9,70 9,90 10,37 10,36 10,43 10,26

4,86 3,43 2,81 1,89 1,54 1,21

2,00 2,89 3,69 5,48 6,77 8,48

* Leistungsdaten Außengerät
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Auslegung

Die Auslegung einer Luft/Wasser - Wärmepumpe 
sollte so ausgeführt werden, dass der Bivalenz-
punkt zwischen -3°C und -10°C liegt. Dadurch wird 
gewährleistet, dass mehr als 90% des Jahreswär-
mebedarfes (Österreich, Deutschland, Schweiz) von 
der Wärmepumpe gedeckt wird.

Bei der Auslegung wird die maximale Heizleistung 
des Hauses, inklusive des Brauchwasserbedarfes 
ermittelt.

Zusätzlich wird die Norm-Außentemperatur benö-
tigt. Diese ist gebietsabhängig und kann auf der 
iDM-Homepage und bei verschiedenen Institutio-
nen erfragt werden.

Beispiel:
Einfamilienwohnhaus in Deutschland
4 Personen

Brauchwasserbedarf:  4 x 0,25 kW = 1 kW
Heizleistungsbedarf:  21,5 kW
Norm - Außentemperatur 
Deutschland:   -  16 °C
Sperrzeitenfaktor:  1.1

Erforderliche Heizleistung:

(Brauchwasserbedarf + Heizleistungsbedarf) x Sperrzeitenfaktor =  24,8 kW

3. Auslegung

Heizleistung - Vorlauf 35°C

Außentemperatur [°C]

H
ei

zl
ei

st
un

g 
[k

W
] 

Normaußentemperatur -16 °C

Bivalenzbereich

Bivalenzpunkt -10°C
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Auslegung

3.1.  Leistungskurven AERO ALM 10-24*

Heizleistung bei Vorlauftemperaturen von 35 °C

Heizleistung bei Vorlauftemperaturen von 45 °C

* Leistungsdaten Außengerät

Außentemperatur °C

H
ei

zl
ei

st
un

g 
[k

W
]

Außentemperatur °C

H
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zl
ei
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g 
[k

W
]
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Auslegung

Heizleistung bei Vorlauftemperaturen von 55 °C 

Heizleistung bei Vorlauftemperaturen von 60 °C

H
ei

zl
ei

st
un

g 
[k

W
]

Außentemperatur °C

Außentemperatur °C

H
ei

zl
ei

st
un

g 
[k

W
]
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Auslegung

Heizleistung bei Vorlauftemperaturen von 70 °C

H
ei

zl
ei

st
un

g 
[k

W
]

Außentemperatur °C
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GEFAHR:
Das Kältemittel R290 (Propan) ist 
schwerer als Luft und sammelt sich im 
Falle einer Leckage am tiefsten Gelän-
depunkt. Das Außengerät darf nicht 
in bzw. in der Nähe von Bodensenken 
oder in Kesseln aufgestellt werden.
Das Außengerät ist so zu platzieren, 
dass im Falle einer Leckage kein Kälte-
mittel in das Gebäude gelangen kann, 
oder auf irgendeine andere Weise Per-
sonen gefährdet. Mauerdurchführun-
gen in das Gebäude müssen luftdicht 
ausgeführt werden.
Der mitgelieferte Trennwärmetauscher 
ist Teil des iDM Sicherheitskonzeptes 
und muss zwingend verbaut werden.

Aufstellung

4.1.  Bauseitige Vorbereitungen

Die Wärmepumpe ist ausschließlich für die Aufstel-
lung im Freien geeignet. Eine Aufstellung in Garagen, 
Wirtschaftsgebäuden oder ähnlichen Bauten ist nicht 
zulässig, auch wenn diese auf einer oder mehreren 
Seiten off en sind.

Luftansaugung
Als Wärmequelle darf ausschließlich Außenluft die-
nen. Diese muss frei von Verunreinigungen wie z.B. 
Sand und aggressiven Stoff en wie z.B. Ammoniak, 
Schwefel, Chlor, Salz, etc. sein. Laub, Gräser oder an-
dere Störstoff e dürfen die Ansaugseite nicht verle-
gen. Die Luftansaugseite muss frei sein und darf nicht 
verengt oder zugestellt werden.

Luftausblas
Die Luftausblasseite muss die vom Gebäude ab-
gewandte Seite sein. Um einen Luftkurzschluss zu 
vermeiden, muss die Ausblasseite frei sein, und darf 
nicht verengt oder zugestellt werden. 
Auf der Luftausblasseite besteht erhöhte Frostgefahr 
und es kann zu Eisbildung kommen. Dachrinnen, was-
serführende Leitungen, wasserbeinhaltende Behäl-
ter, sowie Aufenthaltsbereiche oder Gehwege dürfen 
nicht in unmittelbarer Nähe der Ausblasseite liegen. 

Untergrund
Der Untergrund muss ebenerdig und fest sein. Die 
Wärmepumpe kann durch 4 verstellbare Stellfüße ni-
velliert werden (50 mm). Es können bauseitige Sockel 
oder andere entsprechende Unterlagen vorgesehen 
werden. Die jeweiligen Sockel oder Unterlagen müs-
sen die notwendige Tragkraft für die Wärmepumpen 
mit sich bringen. Die Luftwärmepumpe sollte gegen-
über unmittelbaren Geländeformen etwas erhöht 
aufgestellt werden, empfohlen werden mindestens 
200 mm. Ist der Sockel niedriger als die zu erwarten-
de Schneefallmenge, muss die Ansaug- bzw. Ausblas-
seite bei Bedarf schneefrei gehalten werden.

Körperschall
Werden Vibrationen der Wärmepumpe über Mau-
ern, Decken, Wände, Böden oder andere Festkörper 
übertragen, spricht man von Körperschall. Um diesen 
Körperschall zu vermeiden, müssen die Wärmepum-
pe, der Sockel bzw. die Verbindungsleitungen vom 
Gebäude entkoppelt werden, z. B. bei Aufstellung am 
Flachdach. Gegebenenfalls sind bauseitig auszule-
gende Schwingungsdämpfer erforderlich.

4.2.  Schutzbereich

GEFAHR:
Der Schutzbereich gilt für das Außenge-
rät und nicht für die Inneneinheit!

4. Aufstellung

HINWEIS:
Die Installation des Außengerätes 
auf Flachdächern ist nur bis zu einer 
maximalen Windgeschwindigkeit von 
33 m/s (120 km/h) am Aufstellungsort 
zulässig.
Die ausreichende Tragfähigkeit der 
Unterkonstruktion, sowie die entspre-
chende Befestigung des Außengerätes 
ist bauseits sicherzustellen.

Der Schutzbereich erstreckt sich von der Oberkan-
te der Wärmepumpe bis zum Boden und in einem 
Radius von einem Meter um die Wärmepumpe. Für 
diesen Bereich gelten besondere Vorschriften:
- Im Schutzbereich dürfen sich keine potentiellen 

Zündquellen befi nden (off ene Flammen, Rauchen, 
heiße Oberfl ächen, mechanisch oder elektrisch 
erzeugte Funken, Rasenmäher [elektro- oder ben-
zinbetrieben] o.dgl.) 
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Aufstellung

1 m
1 

m

3 
m

1 m
1 

m

3,9 m

3,9 m

1,
5 

m
A

0,5 m 1,0 m1,9 m

GEFAHR:
Unterhalb der Wärmepumpe handelt 
es sich immer um Schutzbereich, auch 
wenn der Abstand zum Boden mehr als 
einen Meter beträgt.

Potentielle Zündquellen können unter anderem 
folgende sein:

- Heiße Oberfl ächen wie z.B. Quarzstrahler oder 
Halogenstrahler

- Flammen und heiße Gase z.B. Heißluftfön
- mechanisch erzeugte Funken z.B. Schlagfunken
- elektrische Anlagen z.B. Leuchten, Lichtschalter 

oder Steckdosen
- statische Elektrizität von z.B. Personen oder Werk-

zeugen
- Blitzschlag

Schutzbereich - Vorderansicht

GEFAHR:
Im Schutzbereich dürfen sich keine 
Gebäudeöff nungen oder Zündquellen 
befi nden. Die Höhe A ergibt sich aus der Sockelhöhe.

Schutzbereich

Schutzbereich Sockel

Schutzbereich

Wärmepumpe

- Keine Gegenstände mit pot. Temp. >360 °C, Lampen, 
Grills, Lichtschalter, o. dgl.

- Im Schutzbereich dürfen keine Gebäudeöff nungen 
liegen (Fenster, Türen, Schächte, Lüftungsöff nungen, 
o.dgl.).

- der Schutzbereich darf sich nicht über die Grund-
stücksgrenzen hinaus erstrecken

- Geh- und Fußwege dürfen nicht im Schutzbereich 
liegen.

- Unterhalb der Wärmepumpe (z.B. bei Dachaufstel-
lung) liegt immer der Schutzbereich, auch wenn der 
Abstand zum Boden mehr als einen Meter beträgt.

- Um ein Anfahren des Außengerätes durch Fahrzeuge 
zu verhindern, muss bei Bedarf ein Anfahrschutz 
installiert werden. Dieser muss sich außerhalb des 
Schutzbereichs befi nden.

Schutzbereich - Draufsicht
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Aufstellung

≥ 2m ≥ 2m

Variante B:

Am abfallenden Ende dürfen sich keine Gebäudeöff -
nungen wie beispielsweise Dach- bzw. Kellerfenster 
oder Lichtschächte befi nden, die nicht zumindest 
einen halben Meter erhöht liegen.

< 
0,

5 
m

> 
0,

5 
m

Gebäude

Keller

Gebäude

Keller
Licht-
schacht

Dachfenster

4.4.  Senken

Das Kältemittel R290 sinkt zu Boden und ist ent-
zündlich. Die Aufstellung in Senken ist verboten.

4.3.  Dachaufstellung

Bei der Aufstellung am Flachdach sind zusätzlich fol-
gende Punkte zu beachten:

- Der Kondensatablauf darf nicht in, oder durch das 
Gebäude geführt werden. 

- Der Kondensatablauf ist frostsicher aus zu führen. 
Bei Bedarf gibt es die Möglichkeit eine zusätzliche 
Kondensatablaufheizung an zu klemmen.

- Wird der Kondensatablaufschlauch direkt in ein 
Ablaufrohr geführt, welches in die Kanalisation 
führt, muss ein frostsicherer Siphon verbaut wer-
den. Führt das Ablaufrohr in die Versickerung, darf 
kein Siphon verbaut werden. Siehe Punkt 4.5.

- Wird der Kondensatablaufschlauch nicht direkt in 
ein Ablaufrohr geführt, sondern liegt frei, ist gene-
rell kein Siphon notwendig.

- Bei Dächern mit Attika darf sich der Ablauf nicht 
im Schutzbereich befi nden. Auch in diesem Fall 
sind die Vorgaben für den Schutzbereich ein zu 
halten.

- Bei der Dachaufstellung ohne Attika muss, je nach 
den vor Ort Gegebenheiten, Variante A oder Vari-
ante B eingehalten werden.

Variante A:

Der Abstand zum Dachende muss mindestens 2 m 
betragen.
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Aufstellung

4.6.  Mindestabstände

Um einen ordentlichen Betrieb von Luft-Wärmepum-
pen gewährleisten zu können und Luftkurzschlüsse, 
sowie Leistungs- und Effi  zienzeinbußen zu vermeiden, 
müssen entsprechende Mindestabstände und Vorga-
ben eingehalten werden. Die Ausblasseite muss immer 
frei bleiben. Zudem muss auch die linke oder rechte 
Seite des Außengerätes frei bleiben. Mauern oder an-
dere Hindernisse, welche den Luftstrom behindern, 
können einen hohen Druckverlust im Luftvolumen-
strom oder sogar einen Luftkurzschluss verursachen.

Sofern evtl. austretendes Kältemittel nicht abfl ie-
ßen kann, ist die Aufstellung in Mauernischen unzu-
lässig.

Die Aufstellung ist so zu wählen, dass sich evtl. aus-
tretendes Kältemittel nicht in Senken oder Nischen 
sammelt.

Im Schutzbereich, also im Umkreis von einem Meter 
um die Wärmepumpe, dürfen sich keine Senken be-
fi nden.

4.5.  Geländeerhebung

Wird das Außengerät auf einer Geländeerhebung 
aufgestellt, muss gewährleistet werden, dass sich 
evtl.  austretendes Kältemittel nicht in Senken sam-
meln kann. Dies gilt auch für Senken die in unmit-
telbarer Nähe, aber auch außerhalb des Schutzberei-
ches liegen.

Schutzbereich

Schutzbereich

min. 0,6 m

min. 0,6 m

min. 0,6 m

Ansaugseite

Ausblasseite

H
in

de
rn

is

Hindernis
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Aufstellung

4.7.  Kondensatablauf

Besondere Maßnahmen sind für das entstehende 
Kondensat zu setzen. Pro Abtauzyklus können in 
Extremfällen innerhalb von kürzester Zeit, bis zu 
15 lt. Kondensatwasser anfallen. Dieses muss ord-
nungsgemäß abgeführt werden oder versickern.

Die Kondensatabfuhr muss außerhalb des Gebäudes 
erfolgen und darf nicht in ein Gebäude oder durch 
ein Gebäude geführt werden. Der Ablauf muss so 
ausgeführt werden, dass das Kondensat auch bei 
Außentemperaturen unter 0 °C problemlos abfl ie-
ßen kann. Das vormontierte Begleitheizband wird 
bedarfsgerecht angesteuert und muss in den 1m 
langen Kondensatablaufschlauch geführt werden.
Um ein Überhitzen bzw. einen Defekt der Konden-
sat-Begleitheizung zu vermeiden, darf das Heizka-
bel in Fallrohren nicht in Schleifen sondern nur als 
Einzelleitung verlegt werden. Das Heizkabel darf 
sich selbst (Schleifen) und kein anderes Heizkabel 
berühren (Mindestabstand 50mm). Kleinster Biege-
radius 25 mm. Im Notfall muss ein Kabel herausge-
zogen werden.
Wird eine zusätzliche Begleitheizung benötigt, 
kann diese auch direkt am Außengerät angeklemmt 
werden. Wird bauseits eine externe Kondensatab-
laufheizung verlegt, darf diese nicht gemeinsam mit 
dem werkseitigen Heizkabel verlegt werden. Dazu 
siehe Kapitel Elektrischer Anschluss. Wird eine 
zusätzliche, für den Anwendungsfall mit dem Käl-
temittel R290 geeignete Kondensatablaufheizung 
installiert und/oder bei der außentemperaturabhän-
gigen Ansteuerung der Ablaufheizung angeschlos-
sen, ist mit einer entsprechenden Erhöhung der 
Leistungsaufnahme zu rechnen. Die Ansteuerung 
erfolgt über die Außentemperatur oder über die 
Betriebsart Abtauung.

Die Ansteuerung der Kondesatablaufheizung muss 
bei der Inbetriebnahme entsprechend der gewähl-
ten Variante und den örtlichen Gegebenheiten 
konfi guriert werden.

GEFAHR:
Schalteinrichtungen für Begleitheizun-
gen dürfen sich nicht im Schutzbereich 
befi nden.

4.6.1.  Wartungsbereich

Um die Zugänglichkeit bei allfälligen Wartungs- und 
Servicearbeiten zu gewährleisten, sind mindestens 
500 mm Freiraum nach oben, sowie die Mindestab-
stände an der Rückseite und seitlich der Wärmepum-
pe einzuhalten.

Bei der Installation von mehreren Wärmepumpen, 
sind folgende Mindestabstände zwischen den Wär-
mepumpen einzuhalten, wobei sich der Schutzbe-
reich überlappen darf.

GEFAHR:
Der Einsatz von Schalldämmhauben 
oder anderen Einhausungen des Außen-
gerätes ist nicht zulässig. Im Falle einer 
Leckage besteht die Gefahr, dass sich 
das Kältemittel in dieser Einhausung 
sammelt und nicht entweichen kann.

GEFAHR:
Eine Eingrenzung des Außengerätes auf 
mehreren Seiten, z. B. Eckaufstellungen 
mit Überdachung sind generell zu ver-
meiden. Wird eine solche Aufstellung 
dennoch umgesetzt, muss auf jeden 
Fall eine ordentliche Luftzu- und Abfuhr 
gewährleistet werden. Kernbohrungen 
durch Mauern sind in der Regel nicht 
ausreichend.

≥ 1 m

≥ 1 m

Ausblasseite

Ausblasseite Ausblasseite

Ansaugseite Ansaugseite
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Sockel

frostsicherer 
Bereich

Schacht
Ø > 300 mm

Kondensatablauf

Kiesschicht

Sockel

Siphon

Kondensatablauf

Abwasserleitung 
in Kanalisation

frostsicherer 
Bereich

Sockel

Siphon mit
Kondensatab-
laufheizung

Kondensat-
ablaufAbwasserleitung 

in Kanalisation

Aufstellung

Ist es aus baulichen Gründen nicht möglich den 
Siphon im frostsicheren Bereich zu installieren, 
muss die Kondensatablaufheizung außentem-
peraturabhängig (ab +5°C) angesteuert werden.

Wird das Kondensat in die Kanalisation geführt, 
ist ein Siphon zu installieren. Dieser muss nicht 
zwingend unter der Frostgrenze liegen, muss aber 
frostsicher ausgeführt werden. Die Kondensatab-

laufheizung wird nur bei der Abtauung angesteuert.

Variante 3 - Kanalisation

Variante 1 - Versickerung

Achtung, bei außentemperaturabhängi-
ger Ansteuerung erhöhte Stromkosten!

4.8.  Sockelauslegung

Der Untergrund muss ebenerdig und fest sein. Die 
Sockel bzw. die eingesetzten Unterlagen müssen die 
notwendige Tragkraft für die jeweiligen Wärmepum-
pen mit sich bringen. Die Luftwärmepumpe sollte 
gegenüber unmittelbaren Geländeformen etwas 
erhöht aufgestellt werden, empfohlen werden min-
destens 200 mm.Ist der Sockel niedriger als die zu 
erwartende Schneefallmenge, muss die Ansaugseite 
bei Bedarf schneefrei gehalten werden.

Die Kiesschicht zur Versickerung muss unter der 
Frostgrenze liegen. Ein Siphon darf nicht installiert 
werden. Die Kondensatablaufheizung wird nur bei 
der Abtauung angesteuert.

Variante 2 - Kanalisation

GEWERBLICHE NUTZUNG:
Der beschriebene Schutzbereich stellt 
keine Zonenausweisung im Sinne der 
ATEX Richtlinie dar. Die angeführten 
Vorschriften zum Schutzbereich basieren 
auf dem iDM Sicherheitskonzept und sind 
daher zwingend einzuhalten.
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Aus schalltechnischen Gründen soll-
te die Wärmepumpe nach Möglichkeit 
nicht in unmittelbarer Nähe von Wohn- 
oder Schlafbereichen platziert werden.

1650 
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00
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1750 25 

Ansaugseite

Ausblasseite

Kondensatablauf

Sockel

Heizungs- und Elektro-
anschlüsse

Kondensatablauf

Sockel

Heizungs- und Elektro-
anschlüsse

Bohrloch-
positionen

Aufstellung

Bei der Platzierung des Sockels die ma-
ximale Länge der hydraulischen Verbin-
dungsleitungen beachten.

4.9.  Montage am Betonsockel

Im Auslieferzustand ist die Wärmepumpe an allen 
vier Stellfüßen mit einer Kralle an der Palette fi xiert. 
Jede dieser Krallen ist mit zwei Schrauben an der Pa-
lette fi xiert.

WARNUNG:
Die Wärmepumpe muss mit den 4 ver-
stellbaren Stellfüßen nivelliert werden 
(50 mm).

Möglicher Betonsockel - Draufsicht 

Die Wärmepumpe wird am Betonsockel platziert. 
Nun können die Bohrungen durch die Krallen in den 
Sockel erfolgen. Zum Schluss werden die vier mit-
gelieferten Dübel gesetzt und die Wärmepumpe am 
Sockel verschraubt.
Das Bohren der Löcher muss vor der Platzierung des 
Gerätes erfolgen (potenzielle Zündquelle).

GEFAHR:
Der Sockel darf keine Senke bilden. Somit 
ist ein umlaufender Sockel nicht zulässig.

Diese Krallen und Schrauben werden auch zur Mon-
tage am Betonsockel verwendet.
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WARNUNG:
Bei küstennaher Aufstellung muss ein 
Mindestabstand von 5 km zur Küste 
zwingend eingehalten werden.

Ansaug-
seite

Ausblas-
seite

Zu erwartende 
Windrichtung

Zu erwartende 
Windrichtung

Aufstellung

GEFAHR:
Beim Transportieren auf den Schwer-
punkt achten! Der Schwerpunkt der 
Anlage liegt nicht mittig. 

4.12.  Transport

Beim Transport darf die Wärmepumpe niemals mehr 
als 30° geneigt werden.

Transport per Hubwagen oder Gabelstapler
Der Transport-Verschlag und die Verpackung bleiben 
montiert. Die Gabel muss auf der Seite des Kälteteils 
in Längsrichtung eingesetzt werden.

Transport Kran
Für den Tansport der Außeneinheit mittels Kran 
befi nden sich unter dem Deckel des Außengerätes, 
welcher mit vier Schrauben fi xiert ist, drei Anschlag-
punkte. An diesen Punkten fi xiert, kann das Gerät 
an seinen  endgültigen Aufstellungsort verbracht 
werden.

4.10.  Entkoppelung

Um Körperschall zu vermeiden, muss der Sockel 
vom Gebäude entkoppelt werden. 

4.11.  Windausrichtung

Bei der Aufstellung an windanfälligen Stellen muss 
die Ausrichtung der Wärmepumpe so gewählt wer-
den, dass die zu erwartende Windrichtung normal 
zur Ansaug-/Ausblasrichtung steht.

GEFAHR:
Der Kran, sowie die Hebezeuge, müs-
sen für das Gewicht des Außengerätes 
ausgelegt sein.

WARNUNG:
Nach der Montage, Inbetriebnahme 
oder Wartung, müssen die Schrauben 
der Abdeckbleche, sowie des Deckels 
am Außengerät auf festen Sitz geprüft, 
und gegebenenfalls mit einem Anzugs-
drehmoment von 5 Nm nachgezogen 
werden.



(C) IDM ENERGIESYSTEME GMBH

4. Allgemeine Beschreibung

Montage- und Betriebsanleitung AERO ALM 10-2430

18
0
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4.14.  Lagerung

GEFAHR:
Wird die Wärmepumpe beim Transport 
oder bei der Lagerung beschädigt, 
muss die Anlage im Freien gelagert 
werden und im Umkreis von 6 m frei 
von Zündquellen sein.
Die Anlage ist umgehend von einem 
von iDM autorisierten Servicepartner zu 
bewerten und bei Bedarf zu reparieren.

GEFAHR:
AERO ALM Wärmepumpen dürfen nicht 
gestapelt oder erhöht (z.B. in Regalen) 
gelagert werden. Die Wärmepumpe 
darf nur aufrecht gelagert werden. Wär-
mepumpen müssen vor mechanischer 
Beschädigung, gegen Umfallen, Herab-
fallen, vor starker Erwärmung, Zünd-
quellen und Feuer geschützt werden.
Sie dürfen nicht in feuchten oder staub-
gefährdeten Umgebungen gelagert 
werden. Die Umgebungstemperaturen 
dürfen 47 °C nicht überschreiten.

Gewerblich
Die gewerbliche Lagerung muss im Vorfeld mit 
der zuständigen Behörde abgeklärt werden, sowie 
einschlägigen nationalen, europäischen und inter-
nationalen Vorschriften, Richtlinien und Normen 
entsprechen.

Privat
- Lagerung muss außerhalb von Gebäuden erfolgen
- Der Lagerort darf sich nicht in der Nähe von Zünd-
quellen befi nden (Hitzequellen, off ene Flammen, 
Funken, heiße Oberfl ächen, …)
- Im Bereich des Lagerortes dürfen sich keine Ver-
tiefungen befi nden (Kanal, Abfl uss, Bodensenken, 
Arbeitsgruben…)
- Im Bereich des Lagerortes dürfen sich keine Lüf-
tungsrohre befi nden (Ansaugung Lüftungsanlage)
- Lagerung in geschlossen oder unterirdischen Räu-
men verboten (z.B. Garage, Werkstatt, Keller…)
- Lagerung in schachtartigen Höfen verboten
- Lagerung in allgemein öff entlichen Orten verboten

4.13.  Montage Inneneinheit

Bei der Inneneinheit wird eine Montageschine sowie 
drei Dübel, 3 Schrauben und 2 Gewindeschrauben 
mitgeliefert.

Die Front der Inneneinheit durch vorsichtiges nach 
vorne ziehen entfernen.  Rechts unterhalb der La-
depumpe, direkt neben dem Durchfl ussmesser B14, 
befi ndet sich die Öff nung für den dritten Befesti-
gungspunkt. Hier wird gebohrt und das Modul mit 
dem letzten Dübel und der Schraube direkt an der 
Wand montiert.

Nun wird die Elektrik geöff net und die Inneneinheit 
selbst, zweimal mit den verbleibenden Gewinde-
schrauben an der Schiene fi xiert.

Zum Schluss wird die Inneneinheit mit den zwei 
Stellschrauben oben links und rechts eingerichtet.

Damit das Display auf der empfohlenen Bedienhöhe 
von rund 1600 mm liegt, muss die Bohrung für die 
Montageschiene auf 1800 mm erfolgen. Die Schiene 
wird mit zwei der mitgelieferten Dübel und Schrau-
ben an einer stabilen Wand montiert. Jetzt kann die 
Inneneinheit auf der Schiene eingehängt werden. 
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Variante 1: Abstrahlung in den Halbraum

Variante 2: Abstrahlung in den Viertelraum

Aufstellung

4.15.  Schalltechnische Beurteilung

Schallleistung
Die Schalleistung ist die Schallenergie die von der 
Wärmepumpe pro Sekunde abgestrahlt (emittiert) 
wird und ist eine schallquellenspezifi sche, abstands- 
und richtungsunabhängige Kenngröße, die einen 
einfachen schalltechnischen Vergleich von Wärme-
pumpen ermöglicht. Die Schallleistung kann zwar 
nicht direkt gemessen werden, aber entweder nach 
den internationalen Normen der Reihe ISO 3740, 
die auf Schalldruckmessungen basieren, sowie die 
Norm ISO 9614, welche auf Intensitätsmessungen 
beruht, ermittelt werden. Der Schallleistungspegel 
kann den technischen Daten entnommen werden.

Schalldruck
Hingegen handelt es sich beim Schalldruck um einen 
messtechnisch erfassbaren Pegel, der durch eine 
Schallquelle in einem bestimmten Abstand verursacht 
wird. Der gemessene Schalldruckpegel ist immer ab-
hängig von der Entfernung zur Schallquelle und den 
örtlichen Gegebenheiten. Da der Schalldruckpegel 
ein Maß für die vom Menschen empfundene Lautstär-
ke eines Geräusches ist, setzt die Gesetzgebung hier 
an und gibt einen bestimmten Immissionspegel vor, 
dessen Einhaltung zu gewährleisten ist.

Schallausbreitung
Die Schallleistung verteilt sich mit zunehmendem Ab-
stand von der Schallquelle auf eine größer werdende 
Fläche. Daraus folgt eine kontinuierliche  Abnahme 
des Schalldruckpegels mit zunehmendem Abstand von 
der Schallquelle. Eine Verdoppelung des Abstandes 
bedeutet eine Abnahme des Schalldruckpegels von 6 
dB(A). Neben der Entfernung zum Aufstellungsort der 
Wärmepumpe wird der auftretende Schalldruckpegel 
am maßgeblichen Immissionsort aber auch durch die 
Aufstellsituation sowie den örtlichen Gegebenheiten 
beeinfl usst. Wesentliche Einfl ussfaktoren:

- Abschattung durch massive Hindernisse
  z.B. Gebäude, Mauern oder Geländeformationen
- Refl exion an schallharten Oberfl ächen z.B. Putz- 
  oder Glasfassaden, Böden, Steinoberfl ächen
- Minderung durch schallabsorbierende Flächen wie
  z.B. Rindenmulch, Rasen,…
- Verstärkung/Minderung durch Wind/Windrichtung

Lärmemission
Die von einer Lärmquelle an einem bestimmten Ort 
hervorgerufene Lärmbelastung nennt man Immis-
sion, den zugehörigen Schalldruckpegel Immissi-
onspegel. Der Schalldruckpegel am maßgeblichen 
Immissionsort kann entweder durch eine Messung 
oder im Stadium der Planung auch durch eine 
Berechnung z.B. dem Prognoseverfahren gemäß TA 
Lärm, ermittelt werden. 

Auf Basis dieses Verfahrens wird der zu erwartende 
Schalldruckpegel aus dem Schallleistungspegel der 
Wärmepumpe, der Entfernung zur Wärmepumpe 
und Aufstellsituation (Richtcharakteristik Dc) für 
den maßgeblichen Immissionsort mit folgender 
Formel berechnet:

LWAeq =  mittlerer A-bewertete Schallleistungspegel
 der Schallquelle [dB]
sm =  der Abstand des Immissionsortes vom 
 Zentrum der Quelle m]
DC = Richtcharakteristik-Korrektur [-]

Die Berechnung des Schalldruckpegels soll mit den 
nachfolgenden Beispielen für typische Aufstell-
situationen von Wärmepumpen veranschaulicht 
werden.
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Variante 3: Abstrahlung in den Achtelraum

Aufstellung

Immissionsort                    
Zu ermitteln sind die maßgeblichen Schallimmissi-
onen 0,5 m vor der Mitte des geöff neten Fensters 
(außerhalb des Gebäudes) des vom Geräusch am 
stärksten betroff enen, schutzbedürftigen Raumes. 
Schutzbedürftige Räume nach DIN 4109:1989 sind:

- Wohn- und Schlafräume
- Kinderzimmer
- Arbeitsräume/Büros
- Unterrichts- und Seminarräume

Beurteilungspegel  L r                                                          .

Der Beurteilungspegel entspricht dem auf einen 
bestimmten Zeitraum bezogenen energieäquiva-
lenten Dauerschallpegel. Der Beurteilungspegel 
wird für die Beurteilungszeiten Tag (06:00-22:00 
Uhr) und Nacht (22:00-06:00 Uhr) getrennt er-
mittelt. Die Betriebsdauer der Wärmepumpe hat 
wesentlichen Einfl uss auf den resultierenden 
energieäquivalenten Dauerschallpegel. Ist die 
Wärmepumpe im Vergleich zum Dauerbetrieb 
von 16 h nur 4 Stunden am Tag in Betrieb, so 
reduziert sich der Beurteilungspegel um 6 dB.
Der energieäquivalente Dauerschallpegel allein ist 
aber nicht ausreichend, um die Störwirkung eines 
Geräusches zu charakterisieren. Üblicherweise 
wird Lärm als besonders störend empfunden, wenn 
einzelne Töne hervortreten oder das Geräusch sehr 
unregelmäßig (impulshaltig) ist. Für jede dieser 
beiden Eigenschaften eines Geräusches vergibt 
man deshalb bei Bedarf einen Zuschlag. Zusätzlich 
werden Tageszeiten mit erhöhter Empfi ndlichkeit  
berücksichtigt. In der TA Lärm sind folgende Zu-
schläge vorgesehen:

Ton- und Informationshaltigkeit 3 oder 6 dB

Impulshaltigkeit 0,3 oder 6 dB

Tageszeiten mit erhöhter    
Empfi ndlichkeit  6 dB

Addiert man die notwendigen Zuschläge auf den 
Immissionspegel der jeweiligen Teilzeiten, so erhält 
man den Beurteilungspegel Lr .

Der ermittelte Beurteilungspegel kann schließlich 
mit den gesetzlichen Richtwerten (z.B. der TA Lärm) 
verglichen werden.

Immissionsrichtwerte (IRW) für Immissionsorte 
außerhalb von Gebäuden:

 Gebietseinstufung IRW-Tag IRW-Nacht

Industriegebiet 70 dB(A) 70 dB(A)

Gewerbegebiet 65 dB(A) 50 dB(A)

Kern-, Dorf- und 
Mischgebiet 60 dB(A 45 dB(A)

Wohn- und Klein-
Siedlungsgebiet 55 dB(A) 40 dB(A)

Wohngebiet 50 dB(A) 35 dB(A)

Kurgebiet 45 dB(A) 35 dB(A)

Bei Geräuschübertragungen innerhalb von Gebäu-
den oder bei Körperschallübertragungen betragen 
die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspe-
gel für betriebsfremde schutzbedürftige Räume: 
  IRW - Tag: 35 dB(A)       
              IRW - Nacht: 25 dB(A)

Die Berechnung des Beurteilungspegels nach TA 
Lärm kann mit dem iDM-Schallrechner durchgeführt 
werden. Dieser steht unter folgendem Link bereit: 
http://www.idm-energie.at/de/

Tipps für die Aufstellung von Wärmepumpen      

- Die Refl exionsfl ächen so gering wie möglich 
halten
- Aufstellung auf schallharten Bodenfl ächen und in
  Geländesenken vermeiden
- Entfernung Immissionsort so groß wie möglich sein
- Ausblasen der Luft unmittelbar zum Nachbarn bzw.
  zum Lärm empfi ndlichen Bereich vermeiden
- Direktes Anblasen von Wänden oder Mauern
  vermeiden (Schallrefl exion)
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WARNUNG:
Die Kontrolle bzw. Aufbereitung des 
Heizungswassers liegt in der Verantwor-
tung des zuständigen Heizungsbauers 
und ist vor Inbetriebnahme der Anlage 
von diesem zu überprüfen.

Die Wasserparameter ändern sich bis 
12 Wochen nach der Inbetriebnahme. 
Danach die Wasserqualität nochmals 
prüfen.

Heizungsseitiger Anschluss5. Heizungsseitiger Anschluss 
5.1.  Voraussetzungen heizungsseitiger 

Anschluss 

GEFAHR:
Falsche Durchfl ussmengen aufgrund 
von falscher Verrohrung, falscher Arma-
turen oder unsachgemäßen Pumpenbe-
trieb können Schäden verursachen!

Die einschlägigen Gesetze, Vorschriften und Normen 
für Heizhausverrohrungen als auch für Wärmepum-
penanlagen sind zu beachten.

 - In den Heizungsrücklauf muss vor der Wärme-
pumpe ein magnetischer Schlammabscheider als 
Schmutzfänger eingebaut werden.

 - Die Sicherheits- und Ausdehnungseinrichtungen 
für geschlossene Heizungsanlagen gemäß EN 
12828 sind vorzusehen.

 - Wird ein Elektro-Heizstab im Wärmespeicher 
eingesetzt, muss eine zusätzliche Sicherheitsein-
richtung am Wärmespeicher installiert werden!

 - Die Leitungsdimensionierung muss nach den er-
forderlichen Durchfl ussmengen erfolgen.

 - Die beigelegten Anschlussschläuche für das Au-
ßengerät erleichtern den hydraulischen Anschluss.

 - An den höchsten Punkten der Anschlussleitungen 
sind Entlüftungsmöglichkeiten und an den tiefsten 
Punkten Entleerungsmöglichkeiten vorzusehen.

Sauerstoff diff usion
Bei nicht diff usionsdichten Kunststoff rohr-Fußbo-
denheizungen oder off enen Heizungsanlagen kann 
bei Einsatz von Stahlrohren, Stahlheizkörpern oder 
Speichern Korrosion durch Sauerstoff diff usion an 
den Stahlteilen auftreten.

Korrosionsprodukte können sich in den Plattenwär-
metauschern absetzen und Leistungsverluste der 
Wärmepumpe oder Hochdruckstörungen verursa-
chen.
Deshalb off ene Heizungsanlagen oder Stahlrohrins-
tallationen in Verbindung mit nicht diff usionsdich-
ten Kunststoff rohr-Fußbodenheizungen vermeiden.

H 5195 und vor allem die VDI-Richtlinie Nr. 2035 zu 
beachten und gelten als Stand der Technik.

So muss z.B. die Härte des Füllwassers berücksich-
tigt werden. Denn 1 °dH bedeutet, dass 17 mg Kalk 
je Liter ausgeschieden werden können. Bei einer 
Heizungsanlage mit 1.500 lt. Wasserinhalt (Puff er-
speicher) sind das bei 20 °dH dann 510 Gramm Kalk. 
Da der Kalk an den heißesten und engsten Stellen 
in der Anlage am leichtesten festsetzt, sind somit 
Gasthermen, Wärmetauscher für Solaranlagen u.dgl. 
am meisten betroff en. Auch der Plattentauscher 
für die Warmwassererwärmung (besonders bei 
Holzkessel- und Solaranlagen) kann bei sehr hartem 
Heizungswasser unter Umständen verkalken. Daher 
ist das Heizungswasser normgerecht aufzubereiten 
(Enthärtung / Entsalzung).

Es ist auch der pH-Wert des Heizungswassers zu kon-
trollieren, dieser muss zwischen 8,2 und 9,5 liegen.

Die Leitfähigkeit hat < 100 μS/cm zu betragen.

Heizungswasserqualität
Für die Befüllung von Heizungsanlagen gelten ganz 
klare Richtlinien über die Heizungswasserqualität. 
Dafür sind die Europanorm EN 12828, die ÖNORM 
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Pumpenkennlinie- und Druckverlustdiagramm

Die im folgenden Diagramm dargestellten Druckverlustkurven beinhalten die Summe der 
Druckverluste des Außengerätes, des Trennwärmetauschers soleseitig und der hydraulischen 
Verbindungsleitungen ohne Bögen oder Umlenkungen. Die Leitungslänge wird vom Außenge-
rät bis zum Trennwärmetauscher in eine Richtung gemessen.
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Fördermenge [m³/h]

Pumpenkennlinie bei 100%

Pumpenkennlinie bei 60%

Druckverlust ohne Leitung

Leitungslänge 10 m in eine Richtung DN40

Leitungslänge 20 m in eine Richtung DN40

Leitungslänge 30 m in eine Richtung DN40

Heizungsseitiger Anschluss

5.2.  Auslegung der hydraulischen,  sole-
seitigen Verbindungsleitungen

Die hydraulischen Verbindungsleitungen zwischen 
Außengerät und Trennwärmetauscher sollen auf-
grund von Wärme- und Druckverlusten so kurz als 
möglich gehalten werden. Sie müssen unter der 
Frostgrenze verlegt und gut isoliert werden (Fern-
leitungen).

Die Leerverrohrung für die hydraulischen Verbin-
dungsleitungen bzw. die Fernwärmeleitung muss 
auf beiden Seiten luftdicht verschlossen werden.

Die mitgelieferte Sole-Ladepumpe ist bis zu einer 
Leitungslänge von 60 m (30 m in eine Richtung) 
zwischen Außengerät und Trenntauscher ausgelegt.

Ein etwaiger Höhenunterschied zwischen Außen-
gerät und Inneneinheit spielt für die Auslegung der 
Ladepumpe keine Rolle.

Druckverlust soleseitig bei DN40 Verbindungsleitung
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Fördermenge [m³/h]

Pumpenkennlinie bei 100%

Pumpenkennlinie bei 60%

Druckverlust ohne Leitung

Leitungslänge 5 m in eine Richtung DN40

Leitungslänge 10 m in eine Richtung DN40

Pumpenkennlinie- und Druckverlustdiagramm

Die im folgenden Diagramm dargestellten Druckverlustkurven beinhalten die Summe der 
Druckverluste des Trennwärmetauschers heizungsseitig, der Inneneinheit und der hydrau-
lischen Verbindungsleitungen ohne Bögen oder Umlenkungen. Die Leitungslänge wird vom 
Trennwärmetauscher bis zum Heizungsspeicher in eine Richtung gemessen.

Leitungslänge 20 m in eine Richtung DN40

Heizungsseitiger Anschluss

Druckverlust heizungswasserseitig bei DN40 Verbindungsleitung

5.3.  Auslegung der hydraulischen,  hei-
zungsseitigen Verbindungsleitungen

Die hydraulischen Verbindungsleitungen zwischen 
Trennwärmetauscher, Inneneinheit und Speicher 
sollen aufgrund von Wärme- und Druckverlusten so 
kurz als möglich gehalten werden.

Die mitgelieferte, heizungsseitige Ladepumpe ist 
bis zu einer Leitungslänge von 40 m (20 m in eine 
Richtung) zwischen Trennwärmetauscher und In-
neneinheit ausgelegt.

Ein etwaiger Höhenunterschied zwischen Außen-
gerät und Inneneinheit spielt für die Auslegung der 
Ladepumpe keine Rolle.
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Wärmepum-
penvorlauf

Wärmepum-
penrücklauf

WARNUNG:
Die gesamte hydraulische Verbindungs-
leitung muss ordentlich isoliert sein. 
Besonderes Augenmerk ist auf jene 
Bereiche, welche sich im Inneren des 
Außengerätes befi nden, zu legen.
Die mitgelieferte Isolierung stellt nur 
eine Grundisolierung dar. Entsprechend 
nationaler Vorschriften muss durch den 
Anlagenerrichter eine ausreichende Iso-
lierstärke gewählt, sowie sichergestellt 
werden.

Heizungsseitiger Anschluss

65
6

45
6

10
05

10
82

1 2

3

1 ... Wärmepumpenvorlauf (1¼“)
       (Rücklauf zur Inneneinheit)
2 ... Vorlauf Heizung (1¼“)
3 ... Sicherheitsgruppe und Schnellenlüfter

5.4.  Hydraulischer Anschluss

Außengerät
Um das Außengerät hydraulisch anzuschließen, muss 
nur die Lammellenfront an der Ausblasseite entfernt 
werden.

T25 Schrauben unter der ersten Lamelle links und 
rechts öff nen.

Die Lamellenfront leicht anheben und herausnehmen.

Oben am Wärmepumpenvorlauf und unten am 
Wärmepumpenrücklauf (Filterkugelhahn) sind die 
beiliegenden, fl exible Anschlussschläuche zu mon-
tieren.

Diese Anschlussschläuche sind nach Bedarf abzulän-
gen und mit der mitgelieferten Isolierung ordentlich 
zu isolieren. Der am Rücklauf montierte Filterkugel-
hahn ist mit einer Hartschaumschale vorisoliert. 
Die vorgefertigte und mitgelieferte Isolierung muss 
über den Filterkugelhahn geschoben werden.

Ausführung Verbindungsleitungen
Am Wärmepumpenvorlauf wird die Schlauchleitung 
mit einer Länge von 1250 mm angeschlossen. Am 
Wärmepumpenrücklauf wird die Schlauchleitung 
mit einer Länge von 820 mm angeschlossen.

Inneneinheit
Am innenliegenden Hydraulikmodul werden Vor- 
und Rücklauf angeschlossen. Der Wärmepumpen-
Rücklauf selbst wird nicht über das Hydraulikmodul 
geführt.
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WARNUNG:
Das Sicherheitsventil im Solekreis ist 
bereits im Außengerät integriert. Ein 
Einbau eines zusätzlichen Sicherheits-
ventils im Solekreis zwischen Außen-
gerät und Trennwärmetauscher ist nicht 
zulässig. Als Teil des Sicherheitskonzep-
tes für brennbare Kältemittel stellt das 
Sicherheitsventil im Außengerät sicher, 
dass im Falle einer internen Kältemittel-
leckage kein Kältemittel in das Gebäude 
gelangen kann.

Heizungsseitiger Anschluss

- Flügelgriff  am Kugelhahn schließen
- Die Verschraubung an der Unterseite öff nen

Filterkugelhahn

- Filter entfernen und säubern

Beim Wärmepumpen Vor- und Rücklauf müssen die 
lose mitgelieferten Reduktionen auf 1½“ montiert 
werden.

5.5.  Sicherheitsventil  soleseitig

Dieser Kugelhahn fi ltert grobe Verunreinigungen, 
die sich im Heizungswasser befi nden, heraus. Bei der 
Inbetriebnahme und bei jeder Wartung muss dieser 
Filter wie folgt gereinigt werden. Die Ladepumpe 
muss vor der Reinigung mindestens 10 min. lang 
gelaufen sein.

- Filter wieder einsetzen
- Kugelhahn schließen
- Flügelgriff  am Kugelhahn öff nen
- Isolierung am Kugelhahn montieren
- Wärmepumpe wieder starten

- Vor der Inbetriebnahme die Ladepumpe 30 Minu-
ten laufen lassen. (bei Wartung nicht nötig)

- Wärmepumpe/Ladepumpe ausschalten
- Weichschaum- und Hartschalenisolierung vom 

Kugelhahn entfernen

HINWEIS:
Bei der Inbetriebnahme und bei jeder 
Wartung muss der Filterkugelhahn nicht 
nur gereinigt, sondern auch wieder ord-
nungsgemäß isoliert werden.

5.6.  Reinigung Filterkugelhahn

Im Rücklauf der Wärmepumpe ist ein Filterkugel-
hahn verbaut. Der Filterkugelhahn befi ndet sich 
rechts unten.
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Heizungsseitiger Anschluss
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GEFAHR:
Der mitgelieferte Trennwärmetauscher 
ist Teil des iDM Sicherheitskonzeptes 
und muss zwingend eingebaut werden.

5.7.  Trennwärmetauscher

Das mitgelieferte Trennwärmetauscherset bein-
haltet einen Trennwärmetauscher, eine Zwischen-
kreispumpe, eine Sicherheitsgruppe, sowie ein Aus-
dehnungsgefäß. Dieses Set muss bauseits montiert 
werden. Nachdem der Trennwärmetauscher an der 
Montageplatte an die Wand montiert wurde, werden 
die Dichtungen in die Verschraubungen gelegt und 
die Komponenten gemäß dem Schema vor Ort zu-
sammengebaut. 
Auf der Soleseite müssen, wie im Bild unten ersicht-
lich, die Füll- und Spüleinheit, das Manometer, das 
Rückschlagventil, das Ausdehnungsgefäß, sowie 
die Sole-Ladepumpe montiert werden. Auf der Hei-
zungsseite wird das der Inneneinheit beiliegende 
Rückschlagventil montiert.

GEFAHR:
Bei negativen Temperaturen im Sole 
Zwischenkreis muss vor dem Einschal-
ten der Zwischenkreispumpe sicher-
gestellt sein, dass ein ausreichender 
sekundärseitiger Durchfl uss vorliegt. 
(Relaistest, bauseitiges Spülen, ...)
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HINWEIS:
Die Fühler B124 und B125 werden am 
Trennwärmetauscher soleseitig durch 
die dort vorhandenen Tauchhülsen 
geführt, um die benötigten Temperatu-
ren an der heizungswasserführenden 
Seite erfassen zu können. Daher ist die 
korrekte Installation des Trennwärme-
tauschers zu beachten.
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Heizungsseitiger Anschluss

GEFAHR:
Bei Wärmepumpen mit Trennwärme-
tauscher ist keine Frostschutzfunktion 
(Spülfunktion) aktiv. Der Trennwärme-
tauscher muss in einem frostsicheren 
Bereich montiert werden.

5.8.  Hydraulische Füllung

Die AERO ALM 10-24 ist mit einem Trennwärmetau-
schersystem ausgeführt. Dabei muss das Leitungs-
system zwischen Außengerät und dem im Heizraum 
montierten Trennwärmetauscher mittels Frostschutz 
gefüllt werden. Die Frostschutzkonzentration muss 
auf einen Gefrierpunkt von -20 °C gemischt werden. 
Dies entspricht einer Propylenglykol-Mischung von 
40 %.

HINWEIS:
Als Frostschutzmittel ist eine Mischung 
auf Propylenglykolbasis zu verwenden. 
Die Propylenglykolmischung von 40 % 
(-20 °C) ist einzuhalten. Abweichende 
Glykolmischungen können zu Messfeh-
lern bei der Durchfl ussüberwachung 
führen.

HINWEIS:
Das benötigte Frostschutzkonzentrat ist 
nicht im Lieferumfang enthalten! Dieses 
muss separat bestellt werden!

Beispielrechnung Frostschutzfüllmenge:
Das Füllvolumen der Hydraulik des Außengerätes 
und der Trennwärmetauscherkomponenten beträgt 
ca. 21 l
Zusätzlich muss das Volumen der Verbindungslei-
tungen berechnet werden.
Beispiel Stahlrohr gemäß DIN EN 10220, DN40,
Di 43,7 mm, Rohr-Volumen pro Meter: 1,50 l

Im folgenden Beispiel wird eine Leitungslänge von 
15 m in eine Richtung angenommen.

Rohr-Volumen
(Rohr-Volumen pro Meter 
x Leitungslänge Vor- und 
Rücklauf)

1,50 l x 30 m 45 l

Gesamtfüllmenge
(Rohr-Volumen + Hydraulik 
Außengerät)

45 l + 21 l 66 l

Frostschutzmenge
(40 % = Gesamtfüllmenge x 
0,4)

66 l x 0,4 26,4 l

Somit werden 26,4 l Frostschutzmittel benötigt.

HINWEIS:
Dieses Berechnungsbeispiel bezieht 
sich auf den oben angeführten Leitungs-
innendurchmesser der DN40 Rohrlei-
tung gemäß EN10220. Bei Verwendung 
von Stahlrohren mit abweichenden 
Innendurchmessern, muss die Berech-
nung entsprechend angepasst werden. 
Eine Überprüfung der Frostschutzkon-
zentration mittels Refraktometer ist 
bei der Befüllung der Anlage jedenfalls 
vorzunehmen.
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5.9.  Anlagenschemen

AERO ALM 10-24 + Heizstab extern + TERMO + 1 HK (L9.1-1-5-0-7)
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Bei diesem Schema handelt es sich nur um einen unverbindlichen Vorschlag zur Einbindung 
einer iDM Wärmepumpe in das Heizsystem.Dieses Schema dient lediglich der Veranschauli-
chung und ersetzt keine fachgerechte Planung der ausführenden Firmen.Seitens iDM Ener-
giesysteme kann keine Haftung für die Funktion des Gesamtsystems übernommen werden.
Die allgemeinen Hinweise für iDM-Anlagenschemen sind zu berücksichtigen.

HINWEIS:
Der Schmutz- und Schlammabscheider ist zwingend erforderlich und mit einem Magnetab-
scheider auszuführen.

WARNUNG:
Die beiden Rückschlagventile (sole- und heizungsseitig) im Rücklauf sind verpfl ichtend 
einzubauen.

GEFAHR:
Der Trennwärmetauscher ist Teil des iDM Sicherheitskonzeptes und muss zwingend verbaut 
werden.

GEFAHR:
Das Sicherheitsventil für den Solekreis ist bereits im Außengerät integriert. Ein Einbau eines 
zusätzlichen Sicherheitsventiles im Solekreis zwischen Außengerät und Trennwärmetauscher 
ist nicht zulässig.
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Heizungsseitiger Anschluss
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AERO ALM 10-24 + Heizstab extern + Hygienik + TERMO + 1 HK + Zirkulation (L9.1-1-2+5-0-2+7) 

Bei diesem Schema handelt es sich nur um einen unverbindlichen Vorschlag zur Einbindung 
einer iDM Wärmepumpe in das Heizsystem.Dieses Schema dient lediglich der Veranschauli-
chung und ersetzt keine fachgerechte Planung der ausführenden Firmen.Seitens iDM Ener-
giesysteme kann keine Haftung für die Funktion des Gesamtsystems übernommen werden.
Die allgemeinen Hinweise für iDM-Anlagenschemen sind zu berücksichtigen.

HINWEIS:
Der Schmutz- und Schlammabscheider ist zwingend erforderlich und mit einem Magnetab-
scheider auszuführen.

GEFAHR:
Der Trennwärmetauscher ist Teil des iDM Sicherheitskonzeptes und muss zwingend verbaut 
werden.

GEFAHR:
Das Sicherheitsventil für den Solekreis ist bereits im Außengerät integriert. Ein Einbau eines 
zusätzlichen Sicherheitsventiles im Solekreis zwischen Außengerät und Trennwärmetauscher 
ist nicht zulässig.

WARNUNG:
Die beiden Rückschlagventile (sole- und heizungsseitig) im Rücklauf sind verpfl ichtend 
einzubauen.
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AERO ALM 10-24 + Heizstab + ≥AQA500 + TERMO + 1 HK + Zirkulation (L9.1-1-4+5-0-4-7)

Bei diesem Schema handelt es sich nur um einen unverbindlichen Vorschlag zur Einbindung 
einer iDM Wärmepumpe in das Heizsystem.Dieses Schema dient lediglich der Veranschauli-
chung und ersetzt keine fachgerechte Planung der ausführenden Firmen.Seitens iDM Ener-
giesysteme kann keine Haftung für die Funktion des Gesamtsystems übernommen werden.
Die allgemeinen Hinweise für iDM-Anlagenschemen sind zu berücksichtigen.

HINWEIS:
Kombinationsmöglichkeit Wärmepumpenleistung und AQA muss geprüft werden. 
(siehe Montageanleitung AQA)

HINWEIS:
Der Schmutz- und Schlammabscheider ist zwingend erforderlich und mit einem Magnetab-
scheider auszuführen.

GEFAHR:
Der Trennwärmetauscher ist Teil des iDM Sicherheitskonzeptes und muss zwingend verbaut 
werden.

GEFAHR:
Das Sicherheitsventil für den Solekreis ist bereits im Außengerät integriert. Ein Einbau eines 
zusätzlichen Sicherheitsventiles im Solekreis zwischen Außengerät und Trennwärmetauscher 
ist nicht zulässig.

WARNUNG:
Die beiden Rückschlagventile (sole- und heizungsseitig) im Rücklauf sind verpfl ichtend 
einzubauen.
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Heizungsseitiger Anschluss
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AERO ALM 10-24 + Heizstab extern + iDM Solarstation + Hygienik + TERMO + 1 HK + Zirkulation (L9.1-1+7-
2+5-0-2+7)

Bei diesem Schema handelt es sich nur um einen unverbindlichen Vorschlag zur Einbindung 
einer iDM Wärmepumpe in das Heizsystem.Dieses Schema dient lediglich der Veranschauli-
chung und ersetzt keine fachgerechte Planung der ausführenden Firmen.Seitens iDM Ener-
giesysteme kann keine Haftung für die Funktion des Gesamtsystems übernommen werden.
Die allgemeinen Hinweise für iDM-Anlagenschemen sind zu berücksichtigen.

HINWEIS:
Der Schmutz- und Schlammabscheider ist zwingend erforderlich und mit einem Magnetab-
scheider auszuführen.

GEFAHR:
Der Trennwärmetauscher ist Teil des iDM Sicherheitskonzeptes und muss zwingend verbaut 
werden.

GEFAHR:
Das Sicherheitsventil für den Solekreis ist bereits im Außengerät integriert. Ein Einbau eines 
zusätzlichen Sicherheitsventiles im Solekreis zwischen Außengerät und Trennwärmetauscher 
ist nicht zulässig.

WARNUNG:
Die beiden Rückschlagventile (sole- und heizungsseitig) im Rücklauf sind verpfl ichtend 
einzubauen.
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AERO ALM 10-24 + Öl-/Gaskessel  + Hygienik nur Warmwasser  + TERMO + 1 HK + Zirkulation

 (L9.1-3-2+5-0-2+7)

Bei diesem Schema handelt es sich nur um einen unverbindlichen Vorschlag zur Einbindung 
einer iDM Wärmepumpe in das Heizsystem.Dieses Schema dient lediglich der Veranschauli-
chung und ersetzt keine fachgerechte Planung der ausführenden Firmen.Seitens iDM Ener-
giesysteme kann keine Haftung für die Funktion des Gesamtsystems übernommen werden.
Die allgemeinen Hinweise für iDM-Anlagenschemen sind zu berücksichtigen.

HINWEIS:
Der Schmutz- und Schlammabscheider ist zwingend erforderlich und mit einem Magnetab-
scheider auszuführen.

GEFAHR:
Der Trennwärmetauscher ist Teil des iDM Sicherheitskonzeptes und muss zwingend verbaut 
werden.

GEFAHR:
Das Sicherheitsventil für den Solekreis ist bereits im Außengerät integriert. Ein Einbau eines 
zusätzlichen Sicherheitsventiles im Solekreis zwischen Außengerät und Trennwärmetauscher 
ist nicht zulässig.

WARNUNG:
Die beiden Rückschlagventile (sole- und heizungsseitig) im Rücklauf sind verpfl ichtend 
einzubauen.
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AERO ALM 10-24 + Heizstab extern + TERMO + Kältespeicher + Kühlung + 1 HK (L9.1-1-5+7-2-7)

Bei diesem Schema handelt es sich nur um einen unverbindlichen Vorschlag zur Einbindung 
einer iDM Wärmepumpe in das Heizsystem.Dieses Schema dient lediglich der Veranschauli-
chung und ersetzt keine fachgerechte Planung der ausführenden Firmen.Seitens iDM Ener-
giesysteme kann keine Haftung für die Funktion des Gesamtsystems übernommen werden.
Die allgemeinen Hinweise für iDM-Anlagenschemen sind zu berücksichtigen.

HINWEIS:
Im Kühlbetrieb muss je Heizkreis ein Taupunktwächter am Vorlaufrohr im Fußbodenhei-
zungsverteiler platziert werden!

HINWEIS:
Der Schmutz- und Schlammabscheider ist zwingend erforderlich und mit einem Magnetab-
scheider auszuführen.

GEFAHR:
Der Trennwärmetauscher ist Teil des iDM Sicherheitskonzeptes und muss zwingend verbaut 
werden.

GEFAHR:
Das Sicherheitsventil für den Solekreis ist bereits im Außengerät integriert. Ein Einbau eines 
zusätzlichen Sicherheitsventiles im Solekreis zwischen Außengerät und Trennwärmetauscher 
ist nicht zulässig.

WARNUNG:
Die beiden Rückschlagventile (sole- und heizungsseitig) im Rücklauf sind verpfl ichtend 
einzubauen.
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Sensor- u. Steuerleitungen bauseits

Hauptstrom E-Heizstab (3+N 400V/50HZ)

USB-Stecker (Front abnehmbar)

Hauptstrom Wärmepumpe (3+N 400V/50HZ)

Steuerstrom (1x230V/50HZ)

Hauptstrom Außengerät
ALM 10-24        5G4 mm²

Steuerstrom   3G1,5 mm²

Datenkabel 2x2x0,5 mm²
Netzwerkbuchse

Elektrischer Anschluss

Für die myiDM Nutzung (Navigator Nutzung über das Internet) ist auf der Unterseite der Innen-
einheit eine Netzwerkbuchse vorgesehen. Das Netzwerkkabel muss dort eingesteckt werden.

Der USB Anschluss befi ndet sich direkt auf der Oberseite des Displays. Um einen USB-Stick an 
stecken zu können, muss die Verkleidungsfront durch gleichmäßiges (oben und unten) nach 
vorne ziehen, abmontiert werden.

6. Elektrischer Anschluss

WARNUNG:
Nationale und regionale Vorschriften 
und Richtlinien sind beim Anschluss 
der Wärmepumpe einzuhalten.

WARNUNG:
Beim Arbeiten an der Wärmepumpe ist 
die Anlage spannungsfrei zu schalten 
und gegen Wiedereinschalten zu sichern.

6.1.  Stromversorgung

Der elektrische Anschluss muss durch eine Fachkraft 
erfolgen und beim zuständigen EVU angemeldet 
werden. Das ausführende Elektroinstallationsun-
ternehmen ist für den normkonformen Anschluss 
an die Elektroinstallation, sowie die angewandte 
Schutzmaßnahme verantwortlich.

Die Netzspannung an den Anschlussklemmen der 
Wärmepumpe muss 400 V bzw. 230 V +-10 % be-
tragen. Die Dimensionen der Anschlussleitungen 
sind vom ausführenden Installationsunternehmen 
zu überprüfen.

Bei Verwendung eines Fehlerstromschutzschalters 
ist für den Hauptstromanschluss der Wärmepumpe 
ein allstromsensitiver FI mit der Auslösecharakteris-
tik Typ B I∆N ≥300mA zu wählen.

Die angegebene FI-Type bezieht sich auf die Wär-
mepumpe, ohne Berücksichtigung extern ange-
schlossener Komponenten (Montageanleitungen, 
Datenblätter beachten).

Die elektrischen Verbindungs- und Zubringleitun-
gen müssen als Kupferleitungen ausgeführt werden.

Elektrische Details sind dem Schaltplan zu entneh-
men.
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Elekktrischer Anschluss

elektrischer
Anschluss
Hauptstrom
Steuerstrom
Datenbus

6.3.  Elektrischer Anschluss
Wärmepumpe -  Außengerät

Die Lammellenfront leicht anheben und heraus-
nehmen.

Hinter den Ausblaslamellen, befi ndet sich rechts 
oben, der elektrische Anschlusskasten.

Die elektrischen Details sind dem bei-
liegenden Schaltplan zu entnehmen!

Dafür muss die Lammellenfront auf der Ausblasseite 
entfernt werden.

T25 Schrauben unter der ersten Lamelle links und 
rechts öff nen.

1

1 ... Durchführung für Sensor-, Steuer- und
       Busleitungen
       
2 ... Durchführung für Haupt- und Steuerstrom
       (Versorgung Inneneinheit und Versorgungen
        Außengerät)

6.2.  Elektrischer Anschluss
Inneneinheit

Die elektrischen Details sind den bei-
gelegtem Schaltplan  zu entnehmen!

Die Front durch gerades nach vorne Ziehen, von der 
Inneneinheit abnehmen.

Schaltschrank durch lösen der Schraube links vom 
Display öff nen. Die Verkabelung wird von unten 
über die 2 Leerverrohrungen durch den Hydrau-
likteil in den Elektroschaltschrank geführt.

Die Fühler, sowie die Solekreispumpe 
des Trennwärmetauschers, wird gemäß 
dem Schaltplan in der Inneneinheit 
verdrahtet.

2
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Anschlussmöglichkeit Blitzschutz

Elektrischer Anschluss

6.4.  Fühlerausführung

Fühlerleitungen werden standardmäßig mit einem 
Leitungsquerschnitt von 0,75 mm² ausgeführt.

Die Fühlerpositionen sind im jeweiligen Anlagen-
schema ersichtlich. Eine einwandfreie Funktion 
kann nur durch eine korrekte Positionierung und 
einen guten Wärmeübergang (Wärmeleitpaste) 
gewährleistet werden. Falls erforderlich können die 
Fühler mit geeigneten Kabeln verlängert werden. Es 
ist auf eine saubere korrosionsfreie Verbindung zu 
achten.

Raumgeräte und Vorlauff ühler für die Heizkreise C-G 
werden an dem jeweiligen Heizkreiserweiterungs-
modul angeschlossen. (siehe dazu Montageanlei-
tung Erweiterungsmodul)

6.6.  Belegung Ausgänge

Die Belegung der gesamten Ausgänge auf der 
Zentraleinheit ist dem für die Anlage zugehörigen 
Elektroschaltplan zu entnehmen.

6.7.  Blitzschutz

Unter der Lamellenfront der Ausblasseite fi ndet sich 
eine Bohrung im Geräterahmen. An dieser kann bei 
Bedarf ein Blitzschutz angeschlossen werden. 

Die Fühlerleitungen sind räumlich ge-
trennt von Netzleitungen zu verlegen. 
(siehe EMV Problematik)

Das mitgelieferte Fühlerset befi ndet 
sich in der Inneneinheit.

6.5.  Fühlerausstattung

Folgende Fühler sind im Lieferumfang enthalten und 
müssen bei Bedarf noch wie im entsprechendem 
Hydraulikschema dargestellt installiert werden. 

- Außenfühler (B32)
- Heizungsspeicherfühler (B38)
- Kältespeicherfühler (B40)
- Trinkwassererwärmerfühler unten (B41)
- Trinkwassererwärmerfühler oben (B48)
- Fühler Warmwasserstation (B42)
- Vorlauff ühler Heizkreis A (B51)

Die Trennwärmetauscher-Fühler B124 (Rücklauf-
fühler Wärmesenke) und B125 (Vorlauff ühler 
Wärmesenke) befi nden sich im Trennwärmetau-
scherset.

Die Fühler müssen wie in den Hydraulikschemen 
eingezeichnet positioniert werden.

6.8.  Erdung der Anlage

Bei ordnungsgemäßen Anschluss des Schutzleiters 
ist das Schaltpult und das Gehäuse der Wärmepum-
pe geerdet. 

GEFAHR:
Nach Wartungsarbeiten ist auf die ord-
nungsgemäße Wiederherstellung der 
Schutzerdung zu achten.

Raumgeräte und Vorlauftemperaturfühler für op-
tionale zusätzliche Heizkreise sind als Zubehör er-
hältlich und entsprechend zu montieren und gemäß 
dem Anschlussschema anzuschließen.
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Die elektrischen Einzelheiten sind den 
beigelegtem Schaltplan zu entnehmen!

6.12.  EMV-Verträglichkeit

Einige Anmerkungen zur EMV-Problematik: Elektro-
Magnetische-Verträglichkeit verlangt von allen Her-
stellern und Betreibern von moderner Elektrotech-
nik und Elektronik von Jahr zu Jahr mehr Aufwand 
und Know-How. Da die Zahl der elektronischen Gerä-
te im Einsatz ständig zunimmt, steigt damit auch die 
Zahl der potentiellen Störquellen. Zusammen mit 
den Leitungen der EVU, Sendeanlagen und anderer 
Kommuni-kationseinrichtungen wird ein für uns un-
sichtbarer “Elektrosmog” erzeugt. Diese Störungen 
wirken auf alle Systeme ein, sowohl auf biologische 
(uns Lebewesen) als auch auf elektrotechnische 
Systeme. Sie bewirken unerwünschte Fehlerströ-
me, die sich auf unterschiedliche Weise auswirken 
können. Die Auswirkungen auf biologische Systeme 
kann man bisher nur erahnen, die Auswirkungen auf 
elektrotechnische Systeme sind dagegen messbar, 
im ungünstigsten Fall auch sichtbar.
      
Die Störungen können verschiedene Auswirkungen 
haben:
- Kurzzeitige oder dauerhafte Messfehler
- Kurzzeitige oder dauerhafte Unterbrechung von 

Datenverbindungen
- Datenverluste
- Beschädigung des Gerätes

Als Störquellen kommen grundsätzliche alle elek-
trotechnischen Systeme in Frage, z.B. Schützspu-
len, Elektromotoren, Sender, Netz- oder Hochspan-
nungsleitungen, usw., wobei die Beeinfl ussung der 
Geräte auf unterschiedlichen Kopplungswegen er-
folgen kann (galvanisch, induktiv, kapazitiv, durch 
Strahlung).
Von iDM-Seite wurde alles unternommen, um die 
Navigatorregelung störsicher zu machen (Hardware-
Design, EMV-dichtes Schaltpult, Netzfi lter, usw.). 
Es liegt nun v.a. im Verantwortungsbereich des 
Elektrikers bei der Erstellung der Elektroinstallation 
mögliche Kopplungswege zu vermeiden.

Werden Zonenventile verwendet, kann 
ein Summensignal von allen Zonenventi-
len generiert werden, um den Heiz- und 
Kühlkreis mit der Thermostatfunktion 
ein- bzw. ausschalten zu können.

6.9.  Maximalbegrenzung bei  Fußboden-
heizung

6.11.  Anschluss externe Sollwertvorgabe 
0-10V 

Zum Anschluss der externen Sollwertvorgabe 0-10 V 
wird der Eingang vom Raumfeuchtesensor verwen-
det. Über dieses 0-10 V Signal wird der Regelung die 
Solltemperatur vorgegeben.

6.10.  Summensignal  Zonenventile

Bei der Einstellung Summensignal Zonenventile 
wird eine Anforderung generiert, wenn eines der 
Zonenventile geöff net ist.  Der Unterschied zur 
Raumthermostatfunktion besteht darin, dass unab-
hängig von Heiz- oder Kühlbetrieb eine Anforderung 
bei geschlossenem Kontakt eines Zonenventils 
generiert wird.

HINWEIS:
Bei Fußbodenheizkreisen muss ein zu-
sätzliches Anlegethermostat angebracht 
und die entsprechende Heizkreispum-
penzuleitung in Serie darübergeschaltet 

werden.
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Elektrischer Anschluss

6.13.  Anschlussschema Elektrobaugruppen

Die Zentraleinheit der Steuerung befi ndet sich im 
Steuerschrank. Sämtliche Anschlüsse auf der Zent-
raleinheit sind steckbar ausgeführt.

Zusatzmodule wie das interne Erweiterungsmodul 
für zwei weitere Heizkreise, sowie das externe 
Erweiterungsmodul für drei Heizkreise und die Be-
dieneinheit werden gemäß dem unten dargestellten 
Schema angeschlossen. 
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7.1.  Serviceanweisung

7. Servicearbeiten

geeignet ist, d. h., dass es keine Funken erzeugt, ange-
messen abgedichtet oder eigensicher ist.

Vorhandensein eines Feuerlöschers

Sind am Außengerät der Wärmepumpe oder zuge-
hörigen Teilen Heißarbeiten durchzuführen, muss 
ein geeignetes Feuerlöschgerät in unmittelbarer 
Reichweite sein. In der Nähe des Bereichs, in dem 
Kältemittel aufgefüllt wird, muss ein Pulver- oder 
CO₂-Feuerlöscher zur Hand sein.

Keine Zündquellen

Niemand, der Arbeiten an einem Kühl- oder Heizsys-
tem durchführt, die das Freilegen von Rohrleitungen 
einschließen, darf Zündquellen in einer Art und Wei-
se benutzen, die zu einem Brand- oder Explosions-
risiko führen könnte. Alle möglichen Zündquellen, 
einschließlich Zigaretten rauchen, sollten sich hinrei-
chend weit vom Ort der Installations-, Reparatur-, De-
montage- oder Entsorgungsarbeiten, während derer 
Kältemittel in die Umgebung austreten kann, entfernt 
befi nden. Vor Arbeitsbeginn ist der Bereich um das 
Gerät zu untersuchen, um sicherzustellen, dass keine 
Zündgefahren oder Zündrisiken vorliegen. „Rauchen 
verboten” Schilder müssen angebracht sein.

Belüfteter Bereich

Es ist sicherzustellen, dass sich die Arbeitsstelle 
im Freien befi ndet oder ausreichend belüftet wird, 
bevor ein Eingriff  in den Kältemittelkreislauf vor-
genommen, oder Heißarbeiten durchgeführt wer-
den. Die Belüftung muss für die gesamte Dauer der 
Arbeiten aufrechterhalten werden. Die Belüftung 
sollte eventuell austretendes Kältemittel sicher ver-
dünnen und möglichst ins Freie abführen.

Prüfungen an der Kälteanlage

Wo elektrische Komponenten ausgetauscht werden, 
müssen diese für die Anwendung geeignet sein und 
der richtigen Spezifi kation entsprechen. Es ist im-
mer entsprechend den Herstellervorgaben von iDM 
zur Wartung und Instandhaltung zu verfahren. Im 
Zweifelsfall ist die technische Abteilung von iDM zu 
konsultieren.

HINWEIS:
Wärmepumpen dürfen nur von iDM au-
torisiertem Personal serviciert werden. 
Insbesondere gilt dies auch für Inbe-
triebnahme, Dichtheitsprüfung, Umbau-
maßnahmen und Wartung.

Dazu müssen folgende Qualifi kationen nachgewie-
sen werden:
• Teilnahme an einer Produktschulung zur AERO 

ALM Baureihe bei iDM
• Gültige Zertifi zierung nach F-Gas-Verordnung 

(EU 517/2014), der Chemikalien-Klimaschutz-
verordnung und der Durchführungsverordnung 
EU 2015/2067

• Gültige Qualifi zierung für brennbare Kältemittel 
entsprechend DIN EN 378 Teil 4 oder der DIN IEC 
60335-2-40 Abschnitt HH

Bevor Arbeiten an Systemen mit brennbaren Kälte-
mitteln begonnen werden, sind Sicherheitsüberprü-
fungen erforderlich, um das Risiko einer Entzündung 
zu minimieren. Bei einer Reparatur des Kühlsystems 
müssen vor der Durchführung von Arbeiten am Sys-
tem folgende Punkte ausgeführt worden sein.

• Prüfung auf Anwesenheit von Kältemittel
• Vorhandensein eines Feuerlöschers
• Keine Zündquellen
• Belüfteter Bereich

Die Arbeiten müssen nach einem festgelegten Ablauf 
erfolgen, um das Risiko, dass während der Arbeiten 
brennbare Gase oder Dämpfe vorhanden sind, zu mi-
nimieren.
Alle Personen die sich in der näheren Umgebung be-
fi nden, sind über die Art der durchzuführenden Ar-
beiten zu informieren. 

Prüfung auf Anwesenheit von Kältemittel

Die Umgebung ist mit einem geeigneten Kältemittel-
detektor vor und während der Arbeiten zu überprü-
fen, um sicherzustellen, dass der Techniker potenziell 
brennbare Atmosphären rechtzeitig erkennt. Es ist 
sicherzustellen, dass das verwendete Lecksuchgerät 
für das Arbeiten mit allen einsetzbaren Kältemitteln 
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Die folgenden Überprüfungen sind bei Geräten mit 
brennbaren Kältemitteln vorzunehmen:

• Aufschriften auf dem Gerät müssen sicht- und 
lesbar bleiben. Aufschriften und Zeichen, die 
unleserlich sind, müssen ersetzt werden;

• kältemittelführende Rohrleitungen oder Kom-
ponenten müssen so angebracht sein, dass sie 
nicht mit Substanzen in Berührung kommen, die 
eine Korrosion der kältemittelführenden Teile 
verursachen können, es sei denn, sie sind aus 
korrosionsbeständigen Materialien hergestellt 
oder zuverlässig gegen Korrosion geschützt.

Prüfungen an elektrischen Einrichtungen

Wartungs- und Reparaturarbeiten an elektrischen 
Komponenten müssen anfängliche Sicherheitsüber-
prüfungen und Verfahren der Komponentenprüfung 
beinhalten. Wenn ein Fehler existiert, der die Si-
cherheit beeinträchtigen kann, darf die Anlage nicht 
angeschlossen werden, bevor der Fehler nicht zu-
friedenstellend behoben ist. Wenn die sofortige Be-
seitigung des Fehlers nicht möglich ist, die Fortfüh-
rung des Betriebs jedoch erforderlich ist, muss eine 
geeignete Übergangslösung gefunden werden. Dies 
muss dem Eigentümer des Geräts mitgeteilt werden, 
damit alle Parteien unterrichtet sind.

Die anfänglichen Sicherheitsüberprüfungen müssen 
beinhalten:

• dass Kondensatoren entladen werden: das muss 
auf eine sichere Art und Weise erfolgen, um die 
Möglichkeit einer Funkenbildung zu vermeiden;

• dass beim Auff üllen oder Rückgewinnen von 
Kältemittel sowie beim Spülen des Kältemittel-
kreislaufes keine spannungsführenden elektri-
schen Komponenten oder Leitungen freiliegen;

• dass die Erdverbindung fortwährend besteht.

Reparaturen an abgedichteten Komponenten

Bei Reparaturen an abgedichteten Komponenten-
muss das Gerät komplett spannungsfrei geschaltet 
werden, bevor irgendwelche abgedichteten Deckel 
usw. entfernt werden. Wenn eine Spannungsversor-

gung des Geräts während der Instandhaltung unbe-
dingt erforderlich ist, muss an der kritischen Stelle 
eine kontinuierliche Lecksuche stattfi nden, um vor 
einer potenziell gefährlichen Situation zu warnen.

Besondere Aufmerksamkeit muss darauf gerichtet 
werden, dass bei Arbeiten an elektrischen Kompo-
nenten die Gehäuse nicht in einer Art verändert 
werden, die deren Schutzniveau beeinträchtigt. Dies 
umfasst Beschädigung von Leitungen, eine übermä-
ßige Anzahl von Verbindungen, Anschlussklemmen, 
die nicht der ursprünglichen Spezifi kation entspre-
chen, Beschädigung von Dichtungen, falsche Monta-
ge von Kabeldurchführungen usw.

Es ist sicherzustellen, dass das Gerät sicher montiert 
ist.

Es ist sicherzustellen, dass die Dichtungen und Dich-
tungsmaterialien sich nicht in einem Ausmaß gesetzt 
haben, dass sie nicht länger das Eindringen brennba-
rer Atmosphäre verhindern können. Ersatzteile müs-
sen den Herstellerspezifi kationen entsprechen.

Reparatur an eigensicheren, für brennbare Atmo-
sphären geeignete Komponenten

Alle dauernden induktiven oder kapazitiven Lasten 
dürfen erst dann in den Stromkreis geschaltet wer-
den, wenn sichergestellt ist, dass die für das jewei-
lige Gerät zulässigen Spannungs- und Stromwerte 
dadurch nicht überschritten werden.

Eigensichere Komponenten sind die einzigen Kom-
ponenten, an denen im spannungsführenden Zu-
stand eine Fortführung der Arbeiten in Gegenwart 
einer brennbaren Atmosphäre möglich ist. Das Prüf-
gerät muss die entsprechenden Bemessungswerte 
aufweisen.

Komponenten dürfen nur durch vom Hersteller fest-
gelegte Teile ersetzt werden. Andere Komponenten 
können zur Entzündung von Kältemittel in der Atmo-
sphäre aufgrund einer Leckage führen.

Versiegelte, elektrische Bauteile dürfen nicht repa-
riert werden!
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ANMERKUNG: Der Einsatz von Silikondichtstoff 
kann die Wirksamkeit von einigen Arten von Leck-
suchgeräten herabsetzen. Eigensichere Kompo-
nenten brauchen vor der Arbeit an ihnen nicht 
isoliert zu werden.

Verdrahtung

Es ist zu prüfen, dass die Verdrahtung keinerlei Ver-
schleiß, Korrosion, übermäßigen Druck, Vibrationen, 
scharfen Kanten oder anderen ungünstigen Umge-
bungseinfl üssen ausgesetzt ist. Die Prüfung muss 
auch die Eff ekte der Alterung oder ständiger Vibrati-
onen von Quellen, wie z.B. Verdichtern und Ventila-
toren, berücksichtigen.

Detektion brennbarer Kältemittel

Auf gar keinem Fall dürfen mögliche Zündquellen 
für die Suche nach und den Nachweis von Kälte-
mittelleckagen benutzt werden. Halogenidfackeln 
(oder andere Detektoren, die eine off ene Flamme 
verwenden) dürfen nicht verwendet werden.

Für die Detektion von Kältemittelleckagen dürfen 
elektronische Lecksuchgeräte verwendet werden, 
im Fall von brennbaren Kältemitteln ist möglicher-
weise eine erneute Kalibrierung notwendig. (Leck-
suchgeräte müssen in einer kältemittelfreien Umge-
bung kalibriert werden.) Es ist sicherzustellen, dass 
der Kältemitteldetektor keine potenzielle Zündquel-
le und für das verwendete Kältemittel geeignet ist. 
Lecksuchgeräte sind auf einen Prozentsatz der LFL 
des Kältemittels einzustellen und auf das verwen-
dete Kältemittel zu kalibrieren; der entsprechende 
Prozentsatz des Gases (höchstens 25 %) wird bestä-
tigt.

Lecknachweismittel sind auch für die Verwendung 
mit den meisten Kältemitteln geeignet, aber der 
Gebrauch von chlorhaltigen Detergenzien ist zu ver-
meiden, da Chlor unter Umständen mit dem Kälte-
mittel reagieren und eine Korrosion der Kupferrohr-
leitungen hervorrufen kann.
Wurde ein Leck gefunden, das Löten erfordert, ist 
das gesamte Kältemittel aus dem System rückzuge-
winnen. Das Entfernen des Kältemittels muss wie im 
nächsten Punkt beschrieben erfolgen.

Entfernen und Evakuieren

Wenn zum Reparieren, zur Außerbetriebsetzung 
oder für andere Zwecke Eingriff e in den Kältemit-
telkreislauf vorgenommen werden, müssen konven-
tionelle Verfahrensweisen angewendet werden. Bei 
brennbaren Kältemitteln ist es jedoch wichtig, dass 
bewährte Verfahrensweisen eingehalten werden, da 
die Entfl ammbarkeit eine Rolle spielt. Das folgende 
Verfahren muss eingehalten werden:

• Kältemittel gemäß Kapitel "Außerbetriebset-
zung" entfernen;

• den Kreislauf mit Schutzgas spülen
• evakuieren
• mit Schutzgas spülen
• Kältemittelkreislauf durch Schneiden oder Lö-

ten öff nen.

Die Rückgewinnung der Kältemittelfüllmenge muss 
in geeignete Rückgewinnungsfl asche erfolgen. Bei 
Geräten, die brennbare Kältemittel der Sicherheits-
gruppe A3 enthalten, muss das System mit sauer-
stoff freiem Stickstoff  gespült werden, um das Gerät 
sicher zu machen. Dieser Vorgang muss gegebenen-
falls mehrfach wiederholt werden. Druckluft oder 
Sauerstoff  darf nicht zum Spülen von Kältemittel-
systemen verwendet werden.

Bei Geräten, die brennbare Kältemittel der Sicher-
heitsgruppe A3 enthalten, muss der Spülvorgang 
durchgeführt werden, indem das Vakuum im System 
mit sauerstoff freiem Stickstoff  (OFN) gebrochen 
wird und der Druck bis zum Erreichen des Betriebs-
druckes erhöht wird, danach erfolgt ein Entlüften in 
die Atmosphäre und abschließend wird evakuiert. 
Dieser Vorgang ist zu wiederholen, bis sich kein Käl-
temittel mehr im System befi ndet. Nach der letzten 
Füllmenge mit sauerstoff freiem Stickstoff  muss das 
System bis zum Atmosphärendruck entlüftet wer-
den, um Arbeiten zu ermöglichen. Dieser Arbeits-
vorgang ist absolut notwendig, wenn an den Rohr-
leitungen Lötarbeiten stattfi nden sollen.

Es ist sicherzustellen, dass der Auslass der Vaku-
umpumpe sich nicht in der Nähe von potentiellen 
Zündquellen befi ndet und dass eine Belüftung vor-
handen ist.
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Befüllverfahren

Ergänzend zu den herkömmlichen Befüllverfahren 
müssen die folgenden Anforderungen erfüllt wer-
den:
• Es ist sicherzustellen, dass bei der Anwendung 

der Befülleinrichtung keine Verunreinigung ver-
schiedener Kältemittel auftritt. Schläuche oder 
Leitungen müssen so kurz wie möglich sein, um 
die enthaltene Kältemittelmenge zu minimie-
ren.

• Kältemittelfl aschen müssen in einer geeigneten 
Position entsprechend den Anweisungen des 
Herstellers verbleiben.

• Es ist sicherzustellen, dass das Kühlsystem ge-
erdet ist, bevor es mit Kältemittel gefüllt wird. 

• Das Gerät ist zu kennzeichnen (falls nicht be-
reits geschehen), wenn der Füllvorgang abge-
schlossen ist. 

• Es muss besonders darauf geachtet werden, das 
Kühlsystem nicht zu überfüllen.

• Bevor das System erneut befüllt wird, ist eine 
Druckprüfung mit einem geeigneten Spülgas 
vorzunehmen. Das System muss nach Abschluss 
der Befüllung, jedoch vor Inbetriebnahme, ei-
ner Dichtheitsprüfung unterzogen werden. Eine 
nachfolgende Dichtheitsprüfung ist vorzuneh-
men, bevor der Standort verlassen wird.

7.2.  Inbetriebnahme

Elektroheizstab oder einem mobilen Heizgerät 
durchgeführt werden.

 - Der Maximaltemperaturbegrenzung bei Fußbo-
denheizungen muss eingestellt werden. Der Ab-
schaltpunkt ist zu überprüfen und gegebenenfalls 
die eingestellte Ausschalttemperatur zu korrigie-
ren.

 - Die Frostschutzkonzentration des Solekreises 
muss auf die vor Ort auftretenden Außentempera-
turen abgestimmt werden, sollte aber zumindest 
auf -20 °C eingestellt werden. Dies entspricht 
einer Propylenglykol-Mischung von 40 %.

GEFAHR:
Die Inbetriebnahme darf nur von einem 
von der Firma iDM-Energiesysteme 
GmbH dafür autorisierten Fachmann 
vorgenommen werden.

HINWEIS:
Wärmepumpen können nur innerhalb 
ihrer Einsatzgrenzen arbeiten. Dies 
betriff t die Wärmequellentemperatur 
und die Heizungswassertemperatur. 
Vor der erstmaligen Inbetriebnahme 
der Wärmepumpe könnten die Tem-
peraturen des Heizungswassers außer-
halb dieser Einsatzgrenzen liegen. Um 
eine Inbetriebnahme durchführen zu 
können, muss im Bedarfsfall das Hei-
zungswasser mit einem Elektroheiz-
stab oder einem mobilen Heizgerät auf 
mindestens 20 °C vorgewärmt werden.

Unmittelbar nach der Inbetriebnahme 
ist das vollständig ausgefüllte und 
unterfertigte IB-Protokoll an iDM zu 
übermitteln.

Inbetriebnahmevoraussetzungen
 - Die Elektroinstallation muss fertiggestellt und 

vorschriftsmäßig abgesichert sein.
 - Die Heizungsseite ist auf Dichtheit zu prüfen, 

gründlich durchzuspülen, zu füllen und sorgfältig 
zu entlüften. In der Wärmepumpe befi ndet sich 
unter der Abdeckung des Kälteteils ein Schnel-
lentlüfter der geöff net werden muss.

 - Das gesamte Heizungswasservolumen muss auf 
min. 20 °C aufgeheizt sein. Dies kann z.B. mit dem 
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7.3.  Außerbetriebsetzung

Vor Durchführung dieses Verfahrens ist besonders 
wichtig, dass der Techniker mit dem Gerät und all sei-
nen Einzelheiten vollständig vertraut ist. Es ist eine 
empfohlene und bewährte Verfahrensweise, dass alle 
Kältemittel sicher rückgewonnen werden. Vor der Aus-
führung der Aufgabe sind Öl- und Kältemittelproben 
zu nehmen, wenn vor der Wiederverwendung des 
rückgewonnenen Kältemittels eine Analyse erforder-
lich ist. Wichtig ist‚  dass elektrischer Strom zur Verfü-
gung steht, bevor mit der Ausführung begonnen wird.

a) Vertraut machen mit dem Gerät und seiner Funkti-
onsweise.
b) Das System ist spannungsfrei zu machen.
c) Vor Beginn des Verfahrens ist sicherzustellen, dass:
• mechanische Hilfsmittel für die Handhabung von 
Kältemittelfl aschen, falls erforderlich, verfügbar sind;
• persönliche Schutzausrüstung vollständig verfüg-
bar ist und sachgerecht benutzt wird;
• die elekronischen Expansionsventile geöff net sind;
• der Rückgewinnungsprozess ständig durch eine 
sachkundige Person überwacht wird;
• die Rückgewinnungseinrichtung und -fl aschen den 
entsprechenden Normen genügen.
d) Falls möglich, ist durch Pumpen ein Vakuum im Käl-
temittelsystem zu erzeugen.
e) Wenn kein Vakuum erreicht werden kann, ist eine 
Sammelleitung herzustellen, sodass das Kältemittel 
aus verschiedenen Teilen des Systems entfernt wer-
den kann.
f) Es ist sicherzustellen, dass die Flasche vor Beginn 
der Rückgewinnung auf der Waage steht.
g) Die Rückgewinnungseinrichtung ist anzuschalten 
und nach den Anweisungen zu betreiben.
h) Die Gasfl aschen dürfen nicht überfüllt werden. 
(Füllmenge nie mehr als ein Volumenanteil der Flüs-
sigkeit von 80 %.)
i) Der höchste Arbeitsdruck der Flasche darf nicht 
überschritten werden, auch nicht kurzzeitig.
j) Wenn die Flaschen ordnungsgemäß gefüllt wurden 
und der Prozess abgeschlossen ist, ist sicherzustel-
len, dass die Flaschen und Geräte umgehend von der 
Anlage entfernt und alle Absperrventile am Gerät ge-
schlossen werden.
k) Rückgewonnenes Kältemittel darf nicht in andere 
Kühlsysteme gefüllt werden, bevor es gereinigt und 

Der Verdichter wird mit einem Styroporring gesi-
chert, dieser muss ebenfalls entfernt werden.

Erstmaliges Einschalten

Das erstmalige Einschalten darf erst nach Sicher-
stellung bzw. Überprüfung der Inbetriebnahmevor-
aussetzungen erfolgen.

Reinigung-Rücklauffi  lter

Bevor die Inbetriebnahme abgeschlossen werden 
kann, muss der Filterkugelhahn im Rücklauf der Wär-
mepumpe gereinigt werden, nachdem die Ladepum-
pe für eine min. Dauer von 10 min. in Betrieb war. 
Siehe dazu Punkt 5.5. Reinigung Filterkugelhahn.

Abdeckbleche und Deckel auf festen Sitz prüfen

Nach der Inbetriebnahme oder Wartung müssen die 
Schrauben der Abdeckbleche, sowie des Deckels am 
Außengerät auf festen Sitz geprüft, und gegebenen-
falls mit einem Anzugsdrehmoment von 5 Nm nach-
gezogen werden.

Die vier Styroporwinkel, die den Kälteteil stabilisie-
ren entfernen.
Die Frontseite des Kälteteils öff nen.

Transportsicherung entfernen

Bevor die Wärmepumpe in Betrieb genommen wird, 
müssen die Transportsicherungen entfernt werden. 
Dafür müssen die Haube und die Verkleidungen des 
Kälteteils geöff net werden.



(C) IDM ENERGIESYSTEME GMBH Montage- und Betriebsanleitung AERO ALM 10-24 57

Servicearbeiten

überprüft wurde.
Muss die Wärmepumpe aufgrund von Störungen 
oder sonstigen Gründen außer Betrieb gesetzt wer-
den, muss gewährleistet sein, dass der Frostschutz 
für frostgefährdete Anlagenteile sichergestellt ist..

7.3.1.  Aufschriften

Geräte sind entsprechend zu kennzeichnen, dass sie 
außer Betrieb gesetzt und von Kältemittel entleert 
wurden. Diese Kennzeichnung muss mit Datum ver-
sehen und unterschrieben werden. Bei Geräten, die 
brennbare Kältemittel enthalten, ist sicherzustellen, 
dass sich auf dem Gerät ein Hinweis befi ndet, dass 
das Gerät ein brennbares Kältemittel enthält.

7.3.2.  Rückgewinnung

Wenn Kältemittel zwecks Instandhaltung oder Au-
ßerbetriebnahme aus einem System entfernt wird, 
ist die empfohlene und bewährte Vorgehensweise, 
dass alle Kältemittel sicher entfernt werden.

Wenn Kältemittel in Flaschen umgefüllt wird, ist si-
cherzustellen, dass nur hierfür geeignete Kältemit-
tel-Rückgewinnungsfl aschen verwendet werden. Es 
ist sicherzustellen, dass ausreichend Kältemittelfl a-
schen für die Aufnahme der gesamten Füllmenge 
des Systems bereitstehen. Alle zu verwendenden 
Kältemittelfl aschen sind für das rückzugewinnende 
Kältemittel bestimmt und entsprechend gekenn-
zeichnet (d.h. speziell Flaschen für die Rückgewin-
nung von Kältemittel). Die Kältemittelfl aschen müs-
sen über ein Druckentlastungsventil und zugehörige 
Absperrventile in gutem Zustand verfügen. Leere 
Rückgewinnungsfl aschen werden vor der Rückge-
winnung evakuiert und, wenn möglich, gekühlt.

Die Rückgewinnungseinrichtung muss in gutem Zu-
stand und für die Rückgewinnung aller geeignete Käl-
temittel, einschließlich, sofern zutreff end, brennbarer 
Kältemittel geeignet sein; Anweisungen in Bezug auf 
die Einrichtung müssen beiliegen. Zusätzlich muss 
ein Satz kalibrierter Waagen zur Verfügung stehen, 
auch diese in gutem Zustand. Schläuche müssen mit 
leckagefreien Trennkupplungen ausgestattet und im 
guten Zustand sein. Bevor die Rückgewinnungsein-
richtung benutzt wird, ist zu überprüfen, dass sie in 

gutem Zustand ist, dass sie ordnungsgemäß gewartet 
wurde und dass zugehörige elektrische Komponen-
ten abgedichtet sind, um eine Entzündung im Falle 
einer Freisetzung von Kältemittel zu verhindern. Im 
Zweifelsfall ist der Hersteller zu Rate zu ziehen.

Das rückgewonnene Kältemittel ist in einer ord-
nungsgemäßen Rückgewinnungsfl asche an den 
Lieferanten des Kältemittels zurückzugeben und der 
betreff ende Entsorgungsnachweis ist zu erbringen. 
Die Kältemittel dürfen nicht vermischt werden und 
vor allem nicht in Kältemittelfl aschen.

Wenn Verdichter oder Verdichteröle zu entfernen sind, 
ist sicherzustellen, dass sie bis zu einem ausreichen-
den Unterdruck evakuiert wurden, um dafür zu sorgen, 
dass sich im Schmierstoff  kein brennbares Kältemittel 
mehr befi ndet. Bevor der Verdichter zum Lieferanten 
zurückgeschickt wird, muss dieser evakuiert werden. 
Um diesen Vorgang zu beschleunigen, darf nur die 
elektrische Beheizung des Verdichtergehäuses ge-
nutzt werden. Wenn Öl aus einem System abgelassen 
wird, hat dies auf sichere Weise zu erfolgen.
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7.4.  Prüfung zur Sicherstellung der dauer-
haft  erhöhten Dichtheit

GEWERBLICHE NUTZUNG:
Die in diesem Kapitel beschriebene Prü-
fung ist bei gewerblicher Nutzung der 
Wärmepumpe zwingend erforderlich.

Zur Sicherstellung der erhöhten Dichtheit im Betrieb 
beim Kunden, wird eine jährliche Überprüfung durch 
einen von iDM-Energiesysteme GmbH autorisierten 
Servicetechniker mit Unterweisung zur Prüfung der 
erweiterten Dichtheit vorgeschrieben. Dabei muss 
die Wärmepumpe einer eingehenden Prüfung un-
terzogen werden. Neben einer Funktionsanalyse 
muss der Kältekreis mittels Lecksuchgerät mit einer 
Empfi ndlichkeit <3g/Jahr auf Undichtheiten geprüft 
werden. 
Weitere, wie nachfolgend beschriebene Prüfungen 
sind in dem Zuge der jährlichen Überprüfung vorzu-
nehmen und im Anlagenbuch der Wärmepumpe zu 
dokumentieren:
• äußere Sichtprüfung aller Anlagenteile jedoch 

insbesondere der durch Korrosion gefährdeten 
Anlagenteile und mechanische Beschädigungen

• Sichtprüfung der Kältedämmung auf Beschädi-
gungen

• Sichtprüfung auf Ölrückstände im Kälteteil
• Sichtprüfung der Befestigungen, Verbindungen 

und Leitungsdurchführungen
• Funktionsprüfung der sicherheitstechnisch er-

forderlichen Mess- und Regeleinrichtungen, der 
sicherheitstechnisch erforderlichen Armaturen 
und solcher, die betriebsmäßig nicht betätigt 
werden

• Prüfung der Heizungswasserqualität
• Prüfung der Heizungswasserfi lter im Außengerät
• Glykolkonzentration prüfen (-20 °C)
• Druck Trennwärmetauscher im Zwischenkreis 

prüfen
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(Rev.3, gültig ab 12.09.2023) 
 
1. Raumheizungs-Wärmepumpe 
 

Name des Lieferanten iDM Energiesysteme 
Modellkennung des Lieferanten AERO ALM 10-24 
Wärmequelle Umgebungsluft 
Parameter Symbol Einheit Klimazone 35 °C 55 °C 

Klasse für Raumheizungs-
Energieeffizienz  - - 

kalt A+++ A++ 
mittel A+++ A+++ 
warm A+++ A+++ 

Raumheizungs-
Energieeffizienz   

ηs % 
kalt 191 141 

mittel 225 165 
warm 286 207 

Seasonal Coefficient of 
Performance SCOP* - 

kalt 4,86 3,60 
mittel 5,69 4,21 
warm 7,22 5,25 

Wärmenennleistung Prated   kW 
kalt 21 20 

mittel 21 19 
warm 24 23 

jährlicher 
Endenergieverbrauch   QHE kWh 

kalt 10.394 13.683 
mittel 7.514 9.489 
warm 4.442 5.852 

Schallleistungspegel  LWA   dB(A) 
Innenraum  - - 
im Freien 56 56 

Besondere Vorkehrungen, die bei der Montage, der Installation 
oder Wartung des Gerätes getroffen werden müssen: siehe Montageanleitung 

*Prüfung wurde gemäß den folgenden Normen durchgeführt: EN14511:2018 und EN14825:2018. 
 
2. Raumheizungs-Wärmepumpe und Temperaturregler 
 

Name des Lieferanten iDM Energiesysteme 
Modellkennung des Lieferanten NAVIGATOR 2.0 
Klasse des Temperaturreglers VI 
Beitrag des Temperaturreglers zur jahreszeit-bedingten 
Raumheizungs-Energieeffizienz [%] 4 

Raumheizungs-Energieeffizienz [%] 169 
Klasse für Raumheizungs-Energieeffizienz  A+++ 

 

Produktdatenblatt 
nach EU-Verordnung Nr. 811/2013 

Anhang

Produktdatenblätter

8. Anhang 
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CE-Konformitätserklärung für den Gebrauch in häuslicher Umgebung

iDM-Energiesysteme GmbH
Seblas 16-18, 9971 Matrei in Osttirol
Telefon: 0043 4875/6172-0, Fax: 0043 4875/6172-85
E-Mail: team@idm-energie.at, Homepage: www.idm-energie.at
UID-Nr.: ATU 433 604 02

Seite 1/1 Revision 0

EU-Konformitätserklärung

Die iDM-Energiesysteme GmbH, Seblas 16-18, A-9971 Matrei in Osttirol, bestätigt, dass die nachfolgend bezeichneten Geräte 
in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung die Anforderungen der EU-Richtlinien, EU-Sicherheitsstandards und 
produktspezifischen EU-Standards erfüllen.
iDM-Wärmepumpen bestehen im Wesentlichen aus Wärmetauschern, Rohrleitungen, Flüssigkeitssammlern, Ventilen und 
Kompressoren. Allgemeine technische Daten befinden sich am Typenschild. Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung 
der Geräte verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

EU-Richtlinien
EU-Niederspannungsrichtlinie
(2014/35/EU)

EU-EMV-Richtlinie
(2014/30/EU)

EU-Ökodesign-Richtlinie
(2009/125/EU)

EU-Druckgeräterichtlinie
(2014/68/EU)

EU-ROHS-Richtlinie
(2011/65/EU)

EU-Verordnungen
Verordnung (EU) Nr. 813/2013 zur
Durchführung der RL 2009/125/EU

Verordnung (EU) Nr. 811/2013 zur
Durchführung der RL 2017/1369

Details EU-Druckgeräterichtlinie (2014/68/EU)
Fluidgruppe:                        1
Kategorie:                            II
Bewertungsverfahren:         Modul A2

Notifizierte Stelle:
TÜV Austria GmbH
Deutschstraße 10
A-1230 Wien
Kenn-Nr. 0408

Zertifikat Nr.: ZSTS / SWZE / 2957

Unter anderem wurden folgende harmonisierte
Normen sinngemäß berücksichtigt:

EN 378-2:2016
EN 60335-1:2012+AC:2014+A11:2014+A13:2017+
A1:2019+A14:2019+A2:2019+A15:2021
EN 60335-2-40:2003+A11:2004+A12:2005+
A1:2006+A13:2012+AC:2013+A13:2012+A2:2009+
AC:2006+AC:2010
EN 55014 1:2017+A11:2020
EN 55014 2:1997+A1:2001+A2:2008+AC:1997
EN 61000-3-11:2000
EN 61000-3-12:2011
EN 61000-6-1:2007
EN 61000-6-3:2007+A1:2011+AC:2017

Gültig für folgendes Produkt:

Luft/Wasser-Wärmepumpe
AERO ALM 10-24

Dokumentationsbeauftragter:
iDM-Energiesysteme GmbH
Seblas 16-18
A-9971 Matrei i. O.

Angaben zur Type, Baujahr, Fabrikationsnummer, sowie die technischen Daten sind dem Typenschild zu entnehmen.

Matrei i. O., 07. November 2023 Christoph Bacher
   Technische Geschäftsführung
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CE-Konformitätserklärung für die gewerbliche Nutzung

iDM-Energiesysteme GmbH
Seblas 16-18, 9971 Matrei in Osttirol
Telefon: 0043 4875/6172-0, Fax: 0043 4875/6172-85
E-Mail: team@idm-energie.at, Homepage: www.idm-energie.at
UID-Nr.: ATU 433 604 02

Seite 1/1 Revision 0

EU-Konformitätserklärung

Die iDM-Energiesysteme GmbH, Seblas 16-18, A-9971 Matrei in Osttirol, bestätigt, dass die nachfolgend bezeichneten Geräte 
in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung die Anforderungen der EU-Richtlinien, EU-Sicherheitsstandards und 
produktspezifischen EU-Standards erfüllen.
iDM-Wärmepumpen bestehen im Wesentlichen aus Wärmetauschern, Rohrleitungen, Flüssigkeitssammlern, Ventilen und 
Kompressoren. Allgemeine technische Daten befinden sich am Typenschild. Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung 
der Geräte verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

EU-Richtlinien
EU-Maschinenrichtlinie
(2006/42/EG)

EU-EMV-Richtlinie
(2014/30/EU)

EU-Ökodesign-Richtlinie
(2009/125/EU)

EU-Druckgeräterichtlinie
(2014/68/EU)

EU-ROHS-Richtlinie
(2011/65/EU)

EU-Verordnungen
Verordnung (EU) Nr. 813/2013 zur
Durchführung der RL 2009/125/EU

Verordnung (EU) Nr. 811/2013 zur
Durchführung der RL 2017/1369

Details EU-Druckgeräterichtlinie (2014/68/EU)
Fluidgruppe:                        1
Kategorie:                            II
Bewertungsverfahren:         Modul A2

Notifizierte Stelle:
TÜV Austria GmbH
Deutschstraße 10
A-1230 Wien
Kenn-Nr. 0408

Zertifikat Nr.: ZSTS / SWZE / 2957

Unter anderem wurden folgende harmonisierte
Normen sinngemäß berücksichtigt:

EN 378-2:2016
EN 60335-1:2012+AC:2014+A11:2014+A13:2017+
A15:2021
EN 60335-2-40:2003+A11:2004+A12:2005+
A1:2006+A13:2012+AC:2013+A13:2012+A2:2009+
AC:2006+AC:2010
EN 61000-3-11:2000
EN 61000-3-12:2011
EN 61000-6-1:2007
EN 61000-6-3:2007+A1:2011+AC:2017

Gültig für folgendes Produkt:

Luft/Wasser-Wärmepumpe
AERO ALM 10-24

Dokumentationsbeauftragter:
iDM-Energiesysteme GmbH
Seblas 16-18
A-9971 Matrei i. O.

Angaben zur Type, Baujahr, Fabrikationsnummer, sowie die technischen Daten sind dem Typenschild zu entnehmen.

Matrei i. O., 07. November 2023 Christoph Bacher
   Technische Geschäftsführung
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iDM Systemtechnik:

INBETRIEBNAHME – WARTUNG – SERVICE VOR ORT
Unsere Ser v icetechniker helfen gern vor Or t .  Ihren reg ionalen Ansprech-
par tner mit  Kontaktdaten er fahren Sie auf unserer Website.

iDM Akademie:

PRAXISWISSEN FÜR VERKAUF UND TECHNIK
Das umfangreiche Seminarangebot für  Fachleute bei  der 
iDM Energ iefamilie steht für  Sie jederzeit  auf unserer Website zur 
Ver fügung.  Wir  freuen uns über Ihre Anmeldung! 

IHR iDM VERTRIEBSPARTNER:


